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Versammlungsverbot
am 13. Februar
Am 13. Februar, 12 bis 24 Uhr sind
innerhalb eines festgelegten Bereiches
der Innenstadt sämtliche Versammlun-
gen verboten. Die ab morgen gültige
Allgemeinverfügung nennt die begren-
zenden Straßen.   Seite 2

Bürgerentscheid
Waldschlößchenbrücke
Vom 7. bis 11. Februar können alle ab-
stimmungsberechtigten Dresdnerin-
nen und Dresdner in das Wählerver-
zeichnis zum Bürgerentscheid über
den beabsichtigten Bau der Wald-
schlößchenbrücke einsehen. Es liegt im
Zentralen Wahlbüro bereit.   Seite 13

moment!aufnahmen in den Schaufenstern der Stadt
Die Mitmach-Foto-Aktion in Vorbereitung der 800-Jahrfeier Dresdens

Das Veranstaltungsbüro 2006 ruft mit
der Foto-Aktion moment!aufnahme alle
Dresdner zum Mitmachen auf. Zahl-
reiche interessante Fotos sind bereits
eingegangen, die – wie angekündigt –
ab jetzt in den Schaufenstern der In-
nenstadt ausgestellt werden. Die ers-
ten Fotos hat der Intendant des Veran-
staltungsbüros 2006 Dr. Werner Barl-
meyer an einem Schaufenster des
Textilgeschäftes Sinn Leffers in der Alt-
markt Galerie Dresden angebracht.
Parallel dazu stellt C & A Dresden die

Fotos in seinen Schaufenstern aus.
„Die Dresdnerinnen und Dresdner sind
mit ganzem Herzen dabei und das sieht
man den Fotoseinsendungen auch an“,
sagt Dr. Werner Barlmeyer.
Die Ausstellung in den Schaufenstern
der Innenstadt wird bis Juli laufend mit
neuen Fotos und in weiteren Geschäf-
ten ergänzt, so dass nach und nach
ein einmaliges Stadtporträt entsteht,
das die vielen Facetten Dresdens sicht-
bar macht. Alle Bilder werden darüber
hinaus in Kürze als Online-Stadtbuch

 F F F F Foto-Aktion.oto-Aktion.oto-Aktion.oto-Aktion.oto-Aktion. Dr. Barlmeyer, Intendant
des Veranstaltungsbüro 2006, bringt die
ersten Fotos zur moment!aufnahme in den
Schaufenstern an. Foto:Füssel

unter www.dresden.de/800 veröffent-
licht. Von hier aus kann man ausge-
wählte Motive als elektronische Post-
karte versenden und seinen Favoriten
wählen. Die so ermittelten 100 Besten
werden zum Finale im September 2005
zu sehen sein. Parallel dazu wird ein
Stadtbuch in Katalogform veröffentlicht.

Der Wegweiser durchs
Rathaus
mit den Adressen, Telefon- und Fax-
Nummern sowie E-Mail-Adressen der
Geschäftsbereiche, Ämter, Ortsämter,
Ortschaften und der Fraktionen des
Stadtrates liegt diesem Amtsblatt bei.

Hamburg 1943
Eine Ausstellung über die Bombardie-
rung von Hamburg im Sommer 1943
zeigt der Lichthof des Rathauses. Ober-
bürgermeister Ingolf Roßberg eröffnet
sie am 1. Februar, 17 Uhr.  Seite 3

Gedenktag 27. Februar
Der 27. Januar ist Tag des Gedenkens
an die Opfer des Nationalsozialismus.
OB Roßberg nimmt an der Gedenkver-
anstaltung ab 18 Uhr am Münchner
Platz teil.  Seite 2

Ausbildungsplätze 2005
Das Kulturamt bietet Ausbildungsplätze
am Theater Junge Generation an. Das
Brand- und Katastrophenschutzamt
schreibt zehn Stellen für Brandmeister-
anwärter aus.  Seite 6

Pflicht Winterdienst
Anlieger sind verpflichtet, täglich zu
festgelegten Zeiten die Wege an ihren
Grundstücken vom Schnee zu beräu-
men und zu streuen. Die Stadt erin-
nert an diese Pflichten.   Seite 4
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 2. Februaram 2. Februaram 2. Februaram 2. Februaram 2. Februar
Elisabeth Greif, Neustadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 28. Januaram 28. Januaram 28. Januaram 28. Januaram 28. Januar
Max Drescher, Plauen
Anna Heinze, Cotta
Gertrud Irmer, Altstadt
Margarete Werwitzke, Pieschen
am 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januaram 29. Januar
Erna Hirsch, Cotta
Käte Prokoff, Cotta
am 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januar
Gertrud Jelen, Leuben
am 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januar
Else Richter, Cotta
am 1. Februaram 1. Februaram 1. Februaram 1. Februaram 1. Februar
Dr. Helmut Barth, Blasewitz
Thea Grohmann, Pieschen
Martha Neumann, Pieschen
Lotte Petzold, Altstadt
Heinz Poppel, Blasewitz
am 2. Februaram 2. Februaram 2. Februaram 2. Februaram 2. Februar
Marianne Mentschel, Blasewitz
am 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februar
Johannes Walther, Loschwitz

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februar
Walter und Ingeborg Hofmeier,
Blasewitz

E|U|R|O|P|A

Anzeige

OB Vizepräsident der
Euroregion Elbe/Labe
In der Mitgliederversammlung des
sächsischen Teils der Euroregion Elbe/
Labe wurden die Gremien neu besetzt.
Zum neuen Präsidenten wurde der
bisherige Vizepräsident, Landrat Bernd
Greif (Weißeritzkreis), gewählt. Dres-
dens Oberbürgermeister Ingolf Roß-
berg wurde zum ersten Vizepräsi-
denten, Bürgermeister Michael Jacobs
von Heidenau zum zweiten Vizeprä-
sidenten gewählt. Auch der Dresdner
Stadtrat Andreas Naumann (PDS) wur-
de in den Vorstand gewählt.
Im Arbeitsausschuss sind neben Dres-
dens Oberbürgermeister und Stadtrat
Naumann auch die beiden Stadträte
Dr. Bernd Bertram (CDU) und Thilo Kieß-
ling (PDS), sowie Dresdens Europabe-
auftragter Jörn Timm. Auch im Rat der
Euroregion ist die Landeshauptstadt mit
sechs Stadträten stark vertreten.

Der regionale Arbeitsmarkt nach der
EU-Erweiterung
Dresdner Nachbargespräch im Rathaus

Das 6. „Dresdner Nachbargespräch“
findet am Dienstag, 1. Februar, 19.30
Uhr im Festsaal des Dresdner Rathau-
ses statt. „Der sächsische und regio-
nale Arbeitsmarkt nach der EU-Erwei-
terung“ ist das Thema der Podiums-
diskussion mit Experten aus Polen,
Tschechien und Deutschland. Es dis-
kutieren Elzbieta Male, Direktorin des
Arbeitsamtes Jelenia Gora (Hirschberg),
Katerina Rubesova, Leiterin des Kon-
taktzentrums für Sächsisch-Tschechi-
sche Wirtschaftskooperation der Indus-

trie- und Handelskammer Dresden,
und Gerd Ehrlich von der Regional-
direktion Sachsen der Bundesagentur
für Arbeit. Thilo Alexe, Lokalredakteur
der Sächsischen Zeitung Dresden,
moderiert das Gespräch. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. Der
Eintritt ist frei. Die Reihe „Dresdner
Nachbargespräche“ wird seit 2004
vom Europareferat der Landeshaupt-
stadt Dresden mit dem Polnischen Ins-
titut Leipzig und dem Tschechischen
Zentrum Dresden organisiert.

 P r a P r a P r a P r a P r age r  S t raße /Drge r  S t raße /Drge r  S t raße /Drge r  S t raße /Drge r  S t raße /Dr. -Kü l z -R ing .. -Kü l z -R ing .. -Kü l z -R ing .. -Kü l z -R ing .. -Kü l z -R ing .  Die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kris-
tina Winkler wechselt an der Prager Stra-
ße/Dr.-Külz-Ring die Ampelmännchen ge-
gen Ampelfrauen aus. Nach Zwickau, wo
die ersten Ampelfrauen Ende November
2004 installiert wurden, ist Dresden nun
die zweite Stadt, in der Ampelfrauen den
Verkehr regeln. Diese Montage soll kein
Einzelfall bleiben. Das Straßen- und Tief-
bauamt plant, Ampelfrauen auch bei neuen
Fußgängerampeln einzusetzen. Foto: Füssel

Ampelfrauen regeln
den Verkehr

27. Januar – Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus

Durch Proklamation des Bundespräsi-
denten Prof. Dr. Roman Herzog vom
3. Januar 1996 wurde der 27. Januar
zum Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus erklärt. Histo-
rischer Hintergrund ist die Befreiung
des Konzentrationslagers Auschwitz am
27. Januar 1945 durch die Rote Ar-
mee.
Auschwitz steht symbolhaft für den
Völkermord und für die Millionen Men-
schen, die durch das Nazi-Regime ent-
rechtet, verfolgt, gequält oder ermor-
det wurden.
GedenkveranstaltungGedenkveranstaltungGedenkveranstaltungGedenkveranstaltungGedenkveranstaltung
An der Gedenkstätte Münchner Platz
auf der George-Bähr-Straße 7 findet am
27. Januar, 18 Uhr eine Gedenk-
veranstaltung statt.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg, die
Bürgermeister und Stadträte werden

an der Gedenkveranstaltung teilneh-
men.
Ausstellung: Warschauer GhettoAusstellung: Warschauer GhettoAusstellung: Warschauer GhettoAusstellung: Warschauer GhettoAusstellung: Warschauer Ghetto
Die Gedenkstätte Münchner Platz Dres-
den eröffnet anlässlich des Gedenkta-
ges die Ausstellung „Das Warschauer
Ghetto. 15. November 1940 bis 16. Mai
1943“, die vom Jüdischen Historischen
Institut Warschau erarbeitet wurde. Sie
steht unter der Schirmherrschaft des
Präsidenten des Sächsischen Landta-
ges, Erich Illtgen.
Die Ausstellung wird vom 27. Januar
bis 22. April in der Gedenkstätte Mün-
chner Platz Dresden, George-Bähr-Stra-
ße 7 (Schumann-Bau der TU Dresden)
gezeigt (Montag bis Freitag, 10 bis 16
Uhr sowie am Sonntag, 11 bis 17 Uhr).
Informationen zum Begleitprogramm:
Telefon 03 51/46 33 19 90 oder 03 51/
46 33 64 66.

1.1.1.1.1. Am 13. Februar 2005 in der Zeit
von 12.00 bis 24.00 Uhr werden in
der Landeshauptstadt Dresden inner-
halb des Bereiches (Ringes), der be-
grenzt wird durch (einschließlich die-
ser Flächen/Fahrbahnen und Gehbahn-
bereiche):
Wilsdruffer Straße (Ecke ehemals In-
tecta) – Schloßstraße – Georgentor –
Schloßplatz bis einschließlich Brücken-
kopf Augustusbrücke – Brühlsche Ter-
rasse – Brühlscher Garten – Hasenberg
– Tzschirnerplatz – Schießgasse –Land-
hausstraße – Gehbahnbereich und Frei-
fläche ostseitig des Landhauses (Mu-
seum) – Wilsdruffer Straße,
sämtliche Versammlungen verboten.
2.2.2.2.2. Die sofortige Vollziehung des zu Zif-
fer 1 erlassenen Verbotes wird ange-
ordnet.
3.3.3.3.3. Diese Allgemeinverfügung gilt ab
28. Januar 2005 als bekannt gegeben
und tritt zu diesem Zeitpunkt in Kraft.
Diese Allgemeinverfügung einschließ-
lich Begründung kann ab 27. Januar
2005 beim Ordnungsamt der Landes-
hauptstadt Dresden, Hamburger Stra-
ße 19 A, Zimmer 105 während der
Dienstzeit eingesehen werden.

gez. Lübs, Leiter Ordnungsamtgez. Lübs, Leiter Ordnungsamtgez. Lübs, Leiter Ordnungsamtgez. Lübs, Leiter Ordnungsamtgez. Lübs, Leiter Ordnungsamt
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Veranstaltungen zum 60. Jahrestag der Zerstörung
Anlässlich des 60. Jahrestages der
Zerstörung Dresdens am 13. Februar
haben viele unabhängige Vereinigun-
gen, Initiativen, Vereine, Institutionen
und die Stadt Dresden Veranstaltun-
gen organisiert. Die Stadt informiert
darüber im Amtsblatt  und unter
wwwwwwwwwwwwwww.dresden.de/13.F.dresden.de/13.F.dresden.de/13.F.dresden.de/13.F.dresden.de/13.Februarebruarebruarebruarebruar.

■ Donnerstag, 27. Januar, 18.30 Uhr,
bis 22. April
Ausstellung Warschauer Ghetto.Warschauer Ghetto.Warschauer Ghetto.Warschauer Ghetto.Warschauer Ghetto.
15. November 1940 bis 16. Mai 194315. November 1940 bis 16. Mai 194315. November 1940 bis 16. Mai 194315. November 1940 bis 16. Mai 194315. November 1940 bis 16. Mai 1943
Ort: Festsaal der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften, Otto-Beisheim-Saal im
Hülsse-Bau der TU Dresden, Zugang
über die George-Bähr-Straße
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 10
bis 16 Uhr und Sonntag, 11 bis 17 Uhr
■ Sonnabend, 29. Januar, 17 Uhr
KreuzvesperKreuzvesperKreuzvesperKreuzvesperKreuzvesper
Reiko Füting „... als aus nacht himmel
wurde“     mit dem Chor der Hochschule
für Kirchenmusik
Ort: Kreuzkirche
■ Sonnabend, 29. Januar, 16 Uhr
Das brennende SofaDas brennende SofaDas brennende SofaDas brennende SofaDas brennende Sofa
Jugend-Theater-Projekt zum Thema
„Wann beginnt Krieg“
Es spielen die Jugendtheatergruppe
Hosterwitz/Pillnitz und Betroffene der
Bombennacht im Adventshaus Dres-
den, Haydnstraße 16.
■ Dienstag, 1. bis 15. Februar
Ausstellung Zerstörung und Wieder-Zerstörung und Wieder-Zerstörung und Wieder-Zerstörung und Wieder-Zerstörung und Wieder-
aufbau der Dresdner Frauenkircheaufbau der Dresdner Frauenkircheaufbau der Dresdner Frauenkircheaufbau der Dresdner Frauenkircheaufbau der Dresdner Frauenkirche
im Lesesaal der Haupt- und Musik-
bibliothek, Freiberger Straße 35
■ Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr
Dresden Vaterstadt 1945 bis 2005Dresden Vaterstadt 1945 bis 2005Dresden Vaterstadt 1945 bis 2005Dresden Vaterstadt 1945 bis 2005Dresden Vaterstadt 1945 bis 2005
Buchpremiere und Diskussion. Jour-
nalist Dr. Peter Sandmann im Gespräch
mit den Fotografen Jochen und Harf
Zimmermann im Kleinen Saal des
Kulturrathauses, Königstraße 15
■ Donnerstag, 3. Februar, 20 Uhr
Frieden ist kein SterbenswortFrieden ist kein SterbenswortFrieden ist kein SterbenswortFrieden ist kein SterbenswortFrieden ist kein Sterbenswort
literarisch-musikalisches Programm in
der Reihe „Literatur in der Unterkir-
che“ der Frauenkirche Dresden, Neu-
markt
■ Freitag, 4. Februar bis 30. September
Ausstellung Sachsen im BombenkriegSachsen im BombenkriegSachsen im BombenkriegSachsen im BombenkriegSachsen im Bombenkrieg
Die Sonderausstellung ist täglich, au-
ßer montags, von 9 bis 17 Uhr zu be-
sichtigen. Der Eintritt ist frei. Führun-
gen sind an Werktagen nach Anmel-
dung möglich.
Ort: Militärhistorisches Museum der
Bundeswehr, Olbrichtplatz 3
■ Freitag, 4. Februar, 21 Uhr
Nachtmusik und NachtgedankenNachtmusik und NachtgedankenNachtmusik und NachtgedankenNachtmusik und NachtgedankenNachtmusik und Nachtgedanken
Bibeltexte zum Thema „Erinnern und

Gedenken“ in der Kreuzkirche Dresden
mit Kreuzorganist Holger Gehring und
Pfarrer Joachim Zirkler; Gast: Cityma-
nager Jörg Gillenberg
■ Sonnabend, 5. Februar, 10 Uhr
Dresden – Dresdens Geschichte –Dresden – Dresdens Geschichte –Dresden – Dresdens Geschichte –Dresden – Dresdens Geschichte –Dresden – Dresdens Geschichte –
(k)ein Buch mit sieben Siegeln(k)ein Buch mit sieben Siegeln(k)ein Buch mit sieben Siegeln(k)ein Buch mit sieben Siegeln(k)ein Buch mit sieben Siegeln
Vortrag zur Jahreshauptversammlung
des Urania Vortragszentrum e. V., Re-
ferent: Prof. Dr. Reiner Groß
Ort: Plenarsaal des Dresdner Rathau-
ses, Dr.-Külz-Ring 19
■ Sonntag, 6. Februar, 17 Uhr
Dresdner Requiem von Rudolf Mau-Dresdner Requiem von Rudolf Mau-Dresdner Requiem von Rudolf Mau-Dresdner Requiem von Rudolf Mau-Dresdner Requiem von Rudolf Mau-
ersbergerersbergerersbergerersbergerersberger
unter     Leitung des Kreuzkantors Rode-
rich Kreile mit dem Dresdner Kreuz-
chor und der Robert-Schumann-Phil-
harmonie Chemnitz
Ort: Kreuzkirche Dresden
19.30 Uhr
Requiem Es-DurRequiem Es-DurRequiem Es-DurRequiem Es-DurRequiem Es-Dur
von Johann Adolf Hasse, Dresdner
Kammerchor und Dresdner Barock-
orchester unter Leitung von Hans-
Christoph Rademann
Ort: Lukaskirche am Lukasplatz
■ Montag, 7. Februar, 17 Uhr
Ökumenisches FriedensgebetÖkumenisches FriedensgebetÖkumenisches FriedensgebetÖkumenisches FriedensgebetÖkumenisches Friedensgebet
in der Dreikönigskirche, Hauptstraße 23
■ Dienstag, 8. Februar, 17 Uhr
Dresden. Zerstörung und HoffnungDresden. Zerstörung und HoffnungDresden. Zerstörung und HoffnungDresden. Zerstörung und HoffnungDresden. Zerstörung und Hoffnung
Eröffnung der Ausstellung mit Aqua-
rellen von Hermann Heckmann
Ort: Landesamt für Denkmalpflege Sach-
sen, Ständehaus Dresden, 4. Etage
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
10 Uhr bis 16 Uhr
■ Dienstag, 8. Februar, 22 Uhr
Das steinerne BrautbettDas steinerne BrautbettDas steinerne BrautbettDas steinerne BrautbettDas steinerne Brautbett
Hörspiel nach dem 1959 erschienen
Roman des niederländischen Schrift-
stellers Harry Mulisch

Hörspielfassung und Regie: Norbert
Schaeffer; Produktion: Erstsendung:
8. Februar, 22 bis 23.30 Uhr auf MDR-
Figaro
■ Mittwoch, 9. Februar bis 28. März
Ausstellung TTTTTrümmerstädte 1945rümmerstädte 1945rümmerstädte 1945rümmerstädte 1945rümmerstädte 1945
Fotografien aus dem Nachlass von
Hitlers Kameramann Walter Frentz wer-
den in den Technischen Sammlungen,
Junghansstraße 1–3 gezeigt.
Öffnungszeiten: dienstags bis freitags
von 9 bis 17 Uhr und Sonnabend und
Sonntag von 10 bis 18 Uhr
■ Mittwoch, 9. Februar, 19.30 Uhr
Sechzig mal ein 13. FebruarSechzig mal ein 13. FebruarSechzig mal ein 13. FebruarSechzig mal ein 13. FebruarSechzig mal ein 13. Februar
Vortrag: Matthias Neutzner, Vorsitzen-
der Interessengemeinschaft 13. Februar
Der Vortrag zeichnet im Überblick
nach, welche Ereignisse und Handlun-
gen unser heutiges Bild von den fast
60 Jahre zurückliegenden Ereignissen
beeinflusst haben.
Ort: Vortragssaal Residenzschloss, Ein-
gang Sophienstraße
■ Donnerstag, 10. Februar, 11.10 Uhr
Vortrag Mythos DresdenMythos DresdenMythos DresdenMythos DresdenMythos Dresden
Referent: Prof. Rehberg
Ort: Hörsaal 160 im Zeuner-Bau der
Technischen Universität Dresden,
George-Bähr-Straße
20 Uhr
Knietief im ParadiesKnietief im ParadiesKnietief im ParadiesKnietief im ParadiesKnietief im Paradies
Literatur in der Unterkirche der Frauen-
kirche. Helga Schütz stellt ihren neuen
Roman über das Trauma des Krieges vor.

Operation Gomorrha

Fotoausstellung im Rathaus
von der Zerstörung Hamburgs

Unter dem Titel „Operation Gomorrha.
Der Feuersturm über Hamburg Som-
mer 1943“ ist in den kommenden Wo-
chen im Lichthof des Rathauses eine
Ausstellung über die Bombardierung
von Dresdens Partnerstadt Hamburg
zu sehen.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg er-
öffnet die Ausstellung am Dienstag, 1.
Februar, 17 Uhr gemeinsam mit der 2.
Bürgermeisterin der Freien und Han-
sestadt Hamburg, Birgit Schnieber-
Jastram.
Von den über 200 Luftangriffen auf
Hamburg im Zweiten Weltkrieg hatten
die unter dem Codewort „Gomorrha“
geführten die verheerendste Wirkung.
Durch Phosphor- und Flüssigkeits-
brandbomben wurde der „Feuersturm
über Hamburg“ entfacht, dem 30.000
Menschen, darunter 5.000 Kinder zum
Opfer fielen. Die Ausstellung der Ham-
burger Deichtorhallen-Ausstellungs
GmbH zeigt 40 Fotografien, die die Bom-
benangriffe auf Hamburg im Sommer
1943 dokumentieren.
Geöffnet ist montags bis freitags von
9 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

 Hamburg.  Hamburg.  Hamburg.  Hamburg.  Hamburg. Die am schwersten zerstör-
ten Gebiete werden durch Mauern abge-
riegelt. Das dämmt die Seuchengefahr ein
und verhindert, dass Passanten von herab-
fal lenden Ruinentrümmern erschlagen
werden. Foto: Landesbildarchiv Hamburg

Die Stadt in Die Stadt in Die Stadt in Die Stadt in Die Stadt in TTTTTrümmern.rümmern.rümmern.rümmern.rümmern. Pirnaischer Platz,
Südseite mit der Mohren-Apotheke, im
Hintergrund die Türme des Neuen Rathau-
ses und der Kreuzkirche. Die Straßenbahn-
schienen im Vordergrund führen aus der
Amalienstraße in die König-Johann-Stra-
ße. Foto: Alfred Wernicke

Gedenken
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Stadtarchiv kauft „Richter-Briefe“ an
Konservierung und wissenschaftliche Auswertung

Zu den wertvollsten Nachlassbestän-
den des Stadtarchivs gehört der des
Dresdner Malers und Grafikers Ludwig
Richter (1803–1884). Jetzt konnte die-
ser Bestand um 18 handschriftliche
Briefe des Richter-Verlegers Georg
W. Wigand aus den Jahren 1853 bis
1857 erweitert werden. Weil das Stadt-
archiv die Briefe aus eigenen Mitteln
nicht hätte erwerben können, wurde

Spendaktionen für arche noVa und
„Dresden hilft“ gehen weiter
Rund 300 000 Euro Spenden sind
bisher auf dem Spendenkonto des
Dresdner Vereins „arche noVa – Initia-
tive für Menschen in Not“ eingegan-
gen. OB Roßberg hatte die Dresdner
dazu aufgerufen sich dem Bündnis
„Dresden hilft“ anzuschließen und die
Aktivitäten des Vereins zu unterstüt-
zen. Weitere Spendenaktionen sind in
vollem Gang. Die 41. Grundschule hat
in einer Spendenwoche etwa 800 Euro
gesammelt, die 26. Grundschule wird
vor der Stadtratssitzung am 27. Janu-
ar Kuchen zugunsten der Hilfsaktionen
verkaufen: Die Dresdnerinnen und
Dresdner sind auf vielen Wegen aktiv,
um den Menschen in Südostasien zu
helfen.
Der Stadtjugendring Dresden und der
Kreissportbund haben gemeinsam auf-
gerufen zu Spenden unter dem Stich-
wort „Wiederaufbau Schule“ auf das
Konto 55 555, bei der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden (BLZ 850 503 00).
Diese Spendenaktion läuft unter der
Schirmherrschaft des Oberbürger-
meisters ebenso wie die Benefizgala
„Kinder helfen Kindern“, die der Kin-

der- und Jugendzirkus KAOS der Kin-
dervereinigung Dresden e. V. am 6. Feb-
ruar, 15.30 Uhr veranstaltet. Verschie-
dene Kinder- und Jugendgruppen
werden zugunsten der Spendenaktion
in der KinderKulturFabrik Reick, Heinz-
Lohmar-Weg 1, auftreten (Karten un-
ter Telefon 03 51/3 10 52 10). Außer-
dem findet am 29. Januar, 20 Uhr, die
Benefizgala „Sachsen hilft“ im Inter-
nationalen Congress Center Dresden
statt. Der Verein „Kinder im Abseits“
hat renommierte Künstler für die Gala
verpflichtet zugunsten von Projekten,
die Kindern in Sri Lanka zugute kom-
men sollen.
Karten gibt es beim SZ-Ticketservice,
im Internet unter www.kinder-im-ab-
seits.de und an der Abendkasse.
Spenden für die Aktionen des Vereins
„arche noVa“ in Südostasien können
unter dem Kennwort „Seebeben“ auf
folgende Konten überwiesen werden:
■ Konto 3120115699 bei der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden
(BLZ 850 503 00) oder
■ Konto 3573500 bei der Bank für
Sozialwirtschaft (BLZ 850 205 00).

ein Spendenaufruf gestartet. Die Reso-
nanz war groß und schließlich konnte
dank DREWAG, Sächsischer Bau GmbH,
Bau Dresden-Gruna GmbH, Häse-Im-
mobilien und Micro-Optronik Lange-
brück der Ankauf vollzogen werden.
Bis Ende Februar 2005 werden die
Briefe im Stadtarchiv konservatorisch
behandelt und wissenschaftlich ausge-
wertet.

Freitag, 28. JanuarFreitag, 28. JanuarFreitag, 28. JanuarFreitag, 28. JanuarFreitag, 28. Januar
7 .45  Uh r  7 .45  Uh r  7 .45  Uh r  7 .45  Uh r  7 .45  Uh r  Wanderung von Hinter-
hermsdorf nach Sebnitz, Treff Hbf.
Dresden, S-Bahn nach Bad Schandau,
Informationen 4 72 29 35, Kneipp Ver-
ein Dresden e. V.
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr „Wassilissa, die Wunderschö-
ne“, Puppentheater im Rundkino,
Prager Straße
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr „Die Kuh Rosemarie“, Theater
Junge Generation, Meißner Landstra-
ße 4

Sonnabend, 29. JanuarSonnabend, 29. JanuarSonnabend, 29. JanuarSonnabend, 29. JanuarSonnabend, 29. Januar
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Vesper, Kreuzkirche Dresden
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr „Die schöne Helena“, Staats-
operette, Pirnaer Landstraße 131

Sonntag, 30. JanuarSonntag, 30. JanuarSonntag, 30. JanuarSonntag, 30. JanuarSonntag, 30. Januar
11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 4. Außerordentliches Konzert,
Dresdner Philharmonie, Festsaal des
Kulturpalastes
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: „Dresden im National-
sozialismus“, Treff Wettiner Platz 10

Montag, 31. JanuarMontag, 31. JanuarMontag, 31. JanuarMontag, 31. JanuarMontag, 31. Januar
10/11 Uhr10/11 Uhr10/11 Uhr10/11 Uhr10/11 Uhr Gymnastik, Begegnungs-
stätte, Trachenberger Straße 6
13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr Romméstunde, Begeg-
nungsstätte, Räcknitzhöhe 52
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Handarbeitstreff, Ju-
gend&KunstSchule, Rathener Straße
115

Dienstag, 1. FebruarDienstag, 1. FebruarDienstag, 1. FebruarDienstag, 1. FebruarDienstag, 1. Februar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Alarm im Kasperletheater“,
Jugend&KunstSchule/Club Passage,
Leutewitzer Ring 5, Anmeldung Tele-
fon 4 11 26 65
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Handarbeitszirkel, Begegnungs-
stätte, Laubegaster Ufer 22
16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr16–18 Uhr Keramikwerkstatt, Ju-
gend&KunstSchule, Räcknitzhöhe 35 a

Mittwoch, 2. FebruarMittwoch, 2. FebruarMittwoch, 2. FebruarMittwoch, 2. FebruarMittwoch, 2. Februar
10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr Gymnastik für Senioren,
Putjatinhaus, Meußlitzer Straße 83
13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr Offene Keramikwerkstatt für
Senioren, Jugend&KunstSchule/Pa-
litzschhof, Gamigstraße 24
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Lust auf Theater, Alte Feuerwa-
che Loschwitz, Kunst- und Kultur-
verein, Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Donnerstag, 3. FebruarDonnerstag, 3. FebruarDonnerstag, 3. FebruarDonnerstag, 3. FebruarDonnerstag, 3. Februar
9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr Gymnastik, Begegnungs-
stätte, Papstdorfer Straße 25
10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr Tanzen beflügelt –
Seniorentanz, Jugend&KunstSchule,
Schloß Albrechtsberg
10.30–12 Uhr10.30–12 Uhr10.30–12 Uhr10.30–12 Uhr10.30–12 Uhr Schwimmen, Freiberger
Platz, Begegnungsstätte, Schäferstra-
ße 1 a

Termine
Winterdienstpflichten
nicht vergessen

Die Stadt bittet die Anlieger
um Mitwirkung

Die Anlieger sind verpflichtet, mon-Die Anlieger sind verpflichtet, mon-Die Anlieger sind verpflichtet, mon-Die Anlieger sind verpflichtet, mon-Die Anlieger sind verpflichtet, mon-
tags bis sonnabends bis 7 Uhr undtags bis sonnabends bis 7 Uhr undtags bis sonnabends bis 7 Uhr undtags bis sonnabends bis 7 Uhr undtags bis sonnabends bis 7 Uhr und
sonn- und feiertags bis 9 Uhr öffent-sonn- und feiertags bis 9 Uhr öffent-sonn- und feiertags bis 9 Uhr öffent-sonn- und feiertags bis 9 Uhr öffent-sonn- und feiertags bis 9 Uhr öffent-
l iche Wege ent lang ihrer  Grund-l iche Wege ent lang ihrer  Grund-l iche Wege ent lang ihrer  Grund-l iche Wege ent lang ihrer  Grund-l iche Wege ent lang ihrer  Grund-
stücksgrenzen auf einer Breite vonstücksgrenzen auf einer Breite vonstücksgrenzen auf einer Breite vonstücksgrenzen auf einer Breite vonstücksgrenzen auf einer Breite von
1,50 Meter von Schnee zu beräumen1,50 Meter von Schnee zu beräumen1,50 Meter von Schnee zu beräumen1,50 Meter von Schnee zu beräumen1,50 Meter von Schnee zu beräumen
bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.

Sooft es die Sicherheit erfordert, ist dies
tagsüber bis 20 Uhr zu wiederholen.
Die Verwendung von Tausalz oder
schmutzenden Stoffen wie Asche oder
Kohlengrus ist dabei verboten. Einzu-
setzen sind dagegen abstumpfende
Materialien wie Sand, Splitt oder salz-
freies Granulat.
Nur im Ausnahmefall, wenn die Frei-
haltung anders nicht gewährleistet
werden kann, darf Auftausalz an Hy-
dranten, Absperrschiebern und Trep-
pen benutzt werden.
Schnee und Eis dürfen nicht auf die
Fahrbahn geschoben werden. Die Ab-
lagerung muss am Gehwegrand oder,
sofern der Platz dort nicht ausreicht,
am Fahrbahnrand erfolgen.
An stark frequentierten Übergangsstel-
len wie Haltestellen, Fußgängerüber-
wegen, Kreuzungen und Einmündun-
gen müssen ausreichend Durchgän-
ge im Schneewall eingerichtet sein.
Außerdem sind Straßeneinläufe, Schalt-
kästen und Hydranten freizuhalten.
Wenn nötig, sind die Öffentlichkeit ge-
fährdende Eisbildungen an Dächern
und Dachrinnen zu beseitigen.
Außerdem müssen Gefahrenstellen, die
etwa durch drohenden Schnee- oder
Eisabgang von Dächern oder Über-
frierungen nach Rohrbrüchen entste-
hen, abgesichert werden.

Anzeige

Dokument.Dokument.Dokument.Dokument.Dokument. Brief des Verlegers Georg W.
Wigand an Ludwig Richter vom 12. Ok-
tober 1854. Bis Ende Februar werden im
Stadtarchiv die angekauften Briefe restau-
riert. Quelle: Stadtarchiv Dresden
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Pflegeeltern.Pflegeeltern.Pflegeeltern.Pflegeeltern.Pflegeeltern. Das Jugendamt sucht für
Kinder, die aus verschiedenen Grün-
den nicht bei ihren Familien leben kön-
nen, Pflegeeltern bzw. Pflegepersonen.
Am Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr, in-
formiert es über diese anspruchsvolle
Tätigkeit. Wer sich dafür interessiert,
ist herzlich ins Jugendamt, Riesaer
Straße 7 eingeladen.

Seniorenfasching.  Seniorenfasching.  Seniorenfasching.  Seniorenfasching.  Seniorenfasching.  Am     Donnerstag,
3. Februar, 8 bis 12 Uhr, lädt das Georg-
Arnhold-Bad Senioren zum „Altweiber-
fasching“ ein. Mit stimmungsvoller Mu-
sik wird die närrische Zeit gefeiert. Viele
Speisen und Getränke sorgen fürs leib-
liche Wohl. Wer dabei sein möchte, zahlt
lediglich den gewohnten Eintrittspreis.

Schwimmlehrgänge. Schwimmlehrgänge. Schwimmlehrgänge. Schwimmlehrgänge. Schwimmlehrgänge. Für Kinder ab
fünf Jahre bietet der Sportstätten- und
Bäderbetrieb im Februar, April und Mai
in der Schwimmhalle Klotzsche An-
fängerschwimmkurse an.
Anmeldungen sind jeden Donnerstag
von 12–14 Uhr bei Frau Braun, Telefon
03 51/8 90 64 69 möglich.

Kein Eislaufen. Kein Eislaufen. Kein Eislaufen. Kein Eislaufen. Kein Eislaufen. Am Mittwoch, 2. Feb-
ruar, finden auf der Eisschnelllaufbahn
die Kreiskinder- und Jugendsportspiele
im Eislaufen statt. Darum fällt das öf-
fentliche Laufen von 15 bis 17 Uhr aus.

Eisdisco.  Eisdisco.  Eisdisco.  Eisdisco.  Eisdisco.  Die nächste Disco in der
Eissporthalle im Sportpark Ostragehege
ist am Sonnabend, 29. Januar, von
19.30 bis 21.30 Uhr. Dazu lädt der
Sportstätten- und Bäderbetrieb Dres-
den ein. Der Eintritt kostet 4 Euro für
Erwachsene und 2,50 Euro für Er-
mäßigungsberechtigte. Gegen Zuzah-
lung von 1,50 Euro bzw. 1 Euro kön-
nen Zehnerkarten für den Eintritt ge-
nutzt werden.

Kurz notiert
Dresdner
Stadtschreiberin 2005

Die Lyrikerin und Erzählerin Silke
Scheuermann ist von April bis Septem-
ber 2005 die zehnte Stadtschreiberin
Dresdens. Eine unabhängige Jury hat
sie aus über 60 Bewerberinnen und
Bewerbern ausgewählt.
Silke Scheuermann, 1973 in Karlsruhe
geboren, lebt in Frankfurt am Main. Sie
studierte Theater- und Literaturwis-
senschaften in Frankfurt, Leipzig und
Paris. In Zeitschriften und Anthologien
wurden zahlreiche Kritiken, Gedichte
und Erzählungen von ihr veröffentlicht.
2001 erschien ihr Lyrikdebüt „Der Tag
an dem die Möwen zweistimmig san-
gen“, 2004 der Gedichtband „Der zärt-
lichste Punkt im All“ (beide bei Suhr-
kamp). Neben dem Leonce-und-Lena-
Preis der Stadt Darmstadt (2001) er-
hielt sie mehrere Literaturstipendien.
Im vergangenen Jahr war sie Stadt-
schreiberin in Beirut.
Die Ostsächsische Sparkasse Dresden
finanziert die Besetzung der Stadt-
schreiberstelle seit vielen Jahren aus
Mitteln der Dresdner Stiftung für Kunst
& Kultur. Dresdner Stadtschreiber ver-
gangener Jahre waren zum Beispiel
Guntram Vesper, Heinz Czechowski und
Wulf Kirsten, im Vorjahr Christoph Wil-
helm Aigner.

  Silke Scheuermann Silke Scheuermann Silke Scheuermann Silke Scheuermann Silke Scheuermann Foto: Müller

K|U|L|T|U|R

Gemeinsamer Start
Chefdirigent und Intendant der Dresdner Philharmonie
unterzeichneten ihre Verträge

Rafael Frühbeck de Burgos ist neuerRafael Frühbeck de Burgos ist neuerRafael Frühbeck de Burgos ist neuerRafael Frühbeck de Burgos ist neuerRafael Frühbeck de Burgos ist neuer
Chefdirigent und künstlerischer Lei-Chefdirigent und künstlerischer Lei-Chefdirigent und künstlerischer Lei-Chefdirigent und künstlerischer Lei-Chefdirigent und künstlerischer Lei-
ter der Dresdner Philharmonie. Seinter der Dresdner Philharmonie. Seinter der Dresdner Philharmonie. Seinter der Dresdner Philharmonie. Seinter der Dresdner Philharmonie. Sein
Vertrag läuft bis 31. August 2007.Vertrag läuft bis 31. August 2007.Vertrag läuft bis 31. August 2007.Vertrag läuft bis 31. August 2007.Vertrag läuft bis 31. August 2007.
Anselm Rose ist bis zum 31. Dezem-Anselm Rose ist bis zum 31. Dezem-Anselm Rose ist bis zum 31. Dezem-Anselm Rose ist bis zum 31. Dezem-Anselm Rose ist bis zum 31. Dezem-
ber 2009 ber 2009 ber 2009 ber 2009 ber 2009 Intendant der DresdnerIntendant der DresdnerIntendant der DresdnerIntendant der DresdnerIntendant der Dresdner
Phi lharmonie.Phi lharmonie.Phi lharmonie.Phi lharmonie.Phi lharmonie.

Rafael Frühbeck de Burgos und Anselm
Rose unterzeichneten am Montag ihre
Verträge im Dresdner Rathaus. Der
Dresdner Stadtrat bestätigte beide in
seiner Sitzung am 16. Dezember 2004.

Rafael Frühbeck de Burgos Rafael Frühbeck de Burgos Rafael Frühbeck de Burgos Rafael Frühbeck de Burgos Rafael Frühbeck de Burgos wurde
1933 in Burgos geboren. Er leitete das
spanische Nationalorchester Madrid,
war Chefdirigent des Sinfonieorches-
ters Bilbao, der Düsseldorfer Sympho-
niker, des Orchestre Symphonique in
Montreal, der Wiener Symphoniker und
des Rundfunk-Sinfonieorchesters Ber-
lin. Darüber hinaus arbeitete er als Ge-
neralmusikdirektor der Stadt Düs-
seldorf und der Deutschen Oper Berlin.
Als Gastdirigent arbeitete er mit zahl-
reichen großen Orchestern in Europa,
Übersee, Japan und Israel zusammen
und leitete Opernaufführungen in Eu-
ropa und den USA. Rafael Frühbeck de
Burgos hat über 100 Schallplatten ein-
gespielt.

Se i t  Sa isonbeg inn  2003/04 is t  e r
1. Gastdirigent der Dresdner Philhar-
monie. Nun ist er deren Chefdirigent
geworden. Er führte nach mehrfachen
Tourneen und Gastspielen innerhalb
Europas (Spanien, Frankreich, Linz und
Prag) „seine“ Dresdner Philharmonie
während einer dreiwöchigen USA-Tour-
nee im November 2004 zu großen Er-
folgen. Die New Yorker Presse verkün-
dete jubelnd, dass dieses Dresdner
Orchester in eine Reihe mit den Besten
der Welt zu stellen sei.

Anselm Rose Anselm Rose Anselm Rose Anselm Rose Anselm Rose wurde 1969 in Wolfs-
burg geboren. Er studierte von 1990
bis 1996 Verwaltungswissenschaft an
der Universität Konstanz. Er arbeitete
als Geschäftsführer mehrerer Orches-
ter und war von 2002 bis 2004 Ge-
schäftsführender Intendant der Münch-
ner Symphoniker. Darüber hinaus ist
Anselm Rose Initiator und geschäfts-
führender Gesellschafter des Deut-
schen Orchestertags GbR und Tarif-
experte.

Anzeige
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Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und den
vollständigen Unterlagen (Bewerbungs-
schreiben, ausführlicher tabellarischer
Lebenslauf, Passbild, Kopien von Ab-
schlusszeugnissen, Qualifikationsnach-
weisen, Beurteilungen und Referenzen,
insbesondere vom letzten Arbeitgeber)
zu richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Personalamt, Postfach 120020,
01001 Dresden.

Das Brand- und KatastrophenBrand- und KatastrophenBrand- und KatastrophenBrand- und KatastrophenBrand- und Katastrophenschutz-schutz-schutz-schutz-schutz-
amtamtamtamtamt im Geschäftsbereich Ordnung und
Sicherheit schreibt 10 Stellen10 Stellen10 Stellen10 Stellen10 Stellen aus für:
Brandmeisteranwärterin/Brandmeisteranwärterin/Brandmeisteranwärterin/Brandmeisteranwärterin/Brandmeisteranwärterin/
BrandmeisteranwärterBrandmeisteranwärterBrandmeisteranwärterBrandmeisteranwärterBrandmeisteranwärter
Chiffre: 370101Chiffre: 370101Chiffre: 370101Chiffre: 370101Chiffre: 370101
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ die Teilnahme am Vorbereitungs-
dienst für den mittleren feuerwehr-
technischen Dienst, den erfolgreichen
Abschluss des Brandmeisterlehrgan-
ges und die Ausbildung zum Rettungs-
sanitäter
■ das Erfüllen von Weisungen Vorge-
setzter während des Einsatzdienstes an
Einsatzstellen und im Innendienst
■ die Mitarbeit bei der Erhaltung der
Einsatzbereitschaft der Geräte und Aus-
rüstung

■ Werterhaltungs- und wirtschaftliche
Arbeiten
■ die Erfüllung der Aufgaben Trupp-
mann nach Feuerwehrdienstvorschrift
entsprechend erreichtem Ausbildungs-
stand
■ den Einsatz im Rettungsdienst ent-
sprechend erreichter Qualifikation.
Erwartet werden eine hohe Eigeninitia-
tive bei der Ausbildung an den Lehr-
einrichtungen des Landes und bei den
Praktika sowie persönliches Engage-
ment und Kreativität bei der Aufgaben-
erfüllung.
Voraussetzungen sind ein Real- oder
Hauptschulabschluss, ein  Abschluss
einer für die Feuerwehr förderlichen
Berufsausbildung, der Nachweis einer
Schwimmstufe, Führerschein für LKW
über 7,5 t (EU-Führerscheinklasse C)
oder eine abgeschlossene Ausbildung
als Rettungssanitäter. Die Bewerberin/
der Bewerber hat das 32. Lebensjahr
noch nicht vollendet.
Die Stelle ist nach BBO, Besoldungs-
gruppe Anwärterbezüge für den mitt-
leren Dienst bewertet.

Bewerbungsfrist: 18. Februar 2005Bewerbungsfrist: 18. Februar 2005Bewerbungsfrist: 18. Februar 2005Bewerbungsfrist: 18. Februar 2005Bewerbungsfrist: 18. Februar 2005

Frauen werden ausdrücklich zur Be-
werbung aufgefordert.

Ausschreibung von
Ausbildungsplätzen

Das Theater Junge Generat ionTheater Junge Generat ionTheater Junge Generat ionTheater Junge Generat ionTheater Junge Generat ion im
Kulturamt der Landeshauptstadt Dres-
den schreibt für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005 fol-
gende Ausbildungsplätze aus.

Fachkraft für VeranstaltungstechnikFachkraft für VeranstaltungstechnikFachkraft für VeranstaltungstechnikFachkraft für VeranstaltungstechnikFachkraft für Veranstaltungstechnik
Chiffre: AF 4106Chiffre: AF 4106Chiffre: AF 4106Chiffre: AF 4106Chiffre: AF 4106
Tätigkeiten: konzipieren und kalkulieren
von Veranstaltungen, Planung von Ar-
beitsabläufen; Aufbau, Einrichtung und
Bedienung der Veranstaltungstechnik
Erwartet werden Interesse am Umgang
mit technischen, elektrotechnischen
und elektroakustischen Anlagen, Orga-
nisationsvermögen sowie Teamfähig-
keit.
Voraussetzung: guter Realabschluss

Herrenschneiderin/HerrenschneiderHerrenschneiderin/HerrenschneiderHerrenschneiderin/HerrenschneiderHerrenschneiderin/HerrenschneiderHerrenschneiderin/Herrenschneider
Chiffre: AF 4107Chiffre: AF 4107Chiffre: AF 4107Chiffre: AF 4107Chiffre: AF 4107
Tätigkeiten: lesen von Zeichnungen und
Figuren sowie anfertigen von Klei-
dungsstücken; bedienen und warten
von Maschinen und Werkzeugen; Ver-
und Bearbeitung von verschiedenen
Stoffarten, zum Beispiel Wolle, Polyes-
ter, Elastan u. a.
Erwartet werden handwerkliche Fähig-
keiten, Geduld, Kreativität sowie Team-
fähigkeit und gute Umgangsformen.
Die Ausbildung erfolgt in der Kostüm-
werkstatt des Theaters.
Voraussetzung: Realabschluss

Tischlerin/TischlerTischlerin/TischlerTischlerin/TischlerTischlerin/TischlerTischlerin/Tischler
Chiffre: AF 4108Chiffre: AF 4108Chiffre: AF 4108Chiffre: AF 4108Chiffre: AF 4108
Tätigkeiten: umfassende Ausbildung im
Dekorationsbau, Möbel- und Türenbau
Erwartet werden manuelle Geschicklich-
keit, zeichnerische Befähigung und
räumliches Vorstellungsvermögen.
Voraussetzung: Realabschluss

Ausbildungsbeginn:Ausbildungsbeginn:Ausbildungsbeginn:Ausbildungsbeginn:Ausbildungsbeginn:
August/September 2005August/September 2005August/September 2005August/September 2005August/September 2005
Bewerbungen mit Bewerbungsschrei-
ben, Lebenslauf, Lichtbild, beglaubig-
ten Kopien des letzten Jahreszeug-
nisses und des aktuellen Halbjahres-
zeugnisses, Beurteilung des Schüler-
Praktikums sind mit Angabe der Chiff-
re-Nr. bis spätestens 28. Februar 2005
an folgende Anschrift zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden
Kulturamt
Personalangelegenheiten
Postfach 120020
01001 Dresden
Telefon 4 88 88 83.
Schwerbehinderte werden bei glei-Schwerbehinderte werden bei glei-Schwerbehinderte werden bei glei-Schwerbehinderte werden bei glei-Schwerbehinderte werden bei glei-
cher  E ignung vor rang ig  berück-cher  E ignung vor rang ig  berück-cher  E ignung vor rang ig  berück-cher  E ignung vor rang ig  berück-cher  E ignung vor rang ig  berück-
sichtigt.sichtigt.sichtigt.sichtigt.sichtigt.

Ausbildungsberufe vorgestellt
Berufsbilder und Ausbildungsmöglich-
keiten stellt das Berufsinformations-
zentrum (BIZ) der Dresdner Agentur
für Arbeit vor.
Die nächsten Veranstaltungen:
am 2.am 2.am 2.am 2.am 2. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,  17 Uhr Sächsische
Bildungsgesellschaft für Umweltschutz
und Chemieberufe, Gutenbergstraße 6:
Fachvorträge 10 Uhr:
■ Chemielaborant/in
■ Lacklaborant/in
■ Physiklaborant
am 3.am 3.am 3.am 3.am 3. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, 16 Uhr BIZ, Budapester
Straße 30:
■ Medienberufe
am 5.am 5.am 5.am 5.am 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, 9–13 Uhr Akademie
für berufliche Bildung, Blasewitzer
Straße 60, Berufsausbildung mit euro-
päischer Zusatzqualifikation:
■ Bürokaufmann/frau

■ Industriekaufmann/frau
■ Kaufmann/frau in der Grundstücks-
und Wohnungswirtschaft
■ IT-Systemkaufmann/frau
■ Informatikkaufmann/frau
■ Fachinformatiker/in
■ Mediengestalter/in für Digital- und
Printmedien
■ Gestaltungstechnische/r Assistent/in
am 5.am 5.am 5.am 5.am 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, 10 Uhr Berufsfach-
schule für Wirtschaft und Technik,
Nickerner Weg 8:
■ Gestaltungstechnische/r Assistent/in
■ Technischer Assistent/in Informatik
■ Internationale/r Touristikassistent/in
am 10.am 10.am 10.am 10.am 10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, 8–14 Uhr Berufs-
fachschule für Wirtschaft und Technik,
Kirchstraße 1 in Freital:
■ Fachoberschule, Fachrichtung Ge-
staltung

Anzeige
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Neue Fachschule soll Fachleute für Farb- und
Lacktechnik ausbilden
Stadt plant Zukunft beruflicher Schulzentren

Der Schulnetzplan wird für die Be-Der Schulnetzplan wird für die Be-Der Schulnetzplan wird für die Be-Der Schulnetzplan wird für die Be-Der Schulnetzplan wird für die Be-
ruflichen Schulzentren aktualisiert.ruflichen Schulzentren aktualisiert.ruflichen Schulzentren aktualisiert.ruflichen Schulzentren aktualisiert.ruflichen Schulzentren aktualisiert.
SchulleiterSchulleiterSchulleiterSchulleiterSchulleiter,,,,, Kreiselternra Kreiselternra Kreiselternra Kreiselternra Kreiselternrat,t,t,t ,t , Regional- Regional- Regional- Regional- Regional-
schulamt Dresden, Ortsbeiräte undschulamt Dresden, Ortsbeiräte undschulamt Dresden, Ortsbeiräte undschulamt Dresden, Ortsbeiräte undschulamt Dresden, Ortsbeiräte und
Verwaltung wurden dabei einbezo-Verwaltung wurden dabei einbezo-Verwaltung wurden dabei einbezo-Verwaltung wurden dabei einbezo-Verwaltung wurden dabei einbezo-
gen. Zurzeit befindet sich der Schul-gen. Zurzeit befindet sich der Schul-gen. Zurzeit befindet sich der Schul-gen. Zurzeit befindet sich der Schul-gen. Zurzeit befindet sich der Schul-
netzplan in den Gremien des Stadt-netzplan in den Gremien des Stadt-netzplan in den Gremien des Stadt-netzplan in den Gremien des Stadt-netzplan in den Gremien des Stadt-
rates, der darüber am 27. Januarrates, der darüber am 27. Januarrates, der darüber am 27. Januarrates, der darüber am 27. Januarrates, der darüber am 27. Januar
befindet.befindet.befindet.befindet.befindet.

Der Schulnetzplan legt zum Beispiel
fest, welche Schule erhalten bleibt,
welche nicht weitergeführt wird und
welche neu entsteht.

Anzahl der Beruflichen
Schulzentren

Die Anzahl der Beruflichen Schulzentren
wurde bereits von 14 auf 12 verringert.
In der Planung stehen noch 11.
Das Berufsschulzentrum (BSZ) für
Technik ist aufgrund sinkender Schüler-
zahlen und ungenügender räumlicher
Voraussetzungen zum 31. Juli 2004
aufgehoben und wird in eine Außen-
stelle des BSZ Bau und Technik umge-
wandelt. Die Schüler für Metalltechnik
und Technisches Zeichnen gehen jetzt
ins sanierte BSZ Technik „Gustav Anton
Zeuner“. Die Außenstelle des BSZ Bau
und Technik bietet die Berufe Druck-
technik und Augenoptik an; geplant ist
die Verlagerung ins Stammgebäude.
Aufgrund des Schülerrückgangs an
den drei BSZ für Wirtschaft soll das
BSZ für Wirtschaft II nach 2006 mit
dem BSZ für Wirtschaft III zusammen-
gelegt werden. So gelingt es, die be-
stehenden BSZ besser auszulasten
und die Berufe in Dresden weiterhin
auszubilden.
Ab dem Schuljahr 2006/2007 über-
nimmt nicht mehr das BSZ für Elektro-
technik die KfZ-Technik-Ausbildung,
sondern das BSZ für Technik „Gustav
Anton Zeuner“. Ebenfalls ab 2006/2007
wechselt die Ausbildung in Bautechnik
vom BSZ für Elektrotechnik an das BSZ
für Bau und Technik. Damit gelingt es,

sern sich mit einem Anbau die Lehr-
und Lernbedingungen. Jetzt nutzen die
Schüler noch Klassenräume der 113.
Grundschule „Canaletto“.
Das BSZ für Gesundheit und Sozial-
wesen, jetzt in einem zu kleinen Ge-
bäude mit Baumängeln auf der Bautz-
ner Straße 116 zur Miete unterge-
bracht, soll auf die Maxim-Gorki-Straße
39 ziehen. Das Schulgebäude der ehe-
maligen 28. Mittelschule wird dafür
umgebaut und erweitert. Damit entwi-
ckelt sich die Schule zu einem der mo-
dernsten Beruflichen Schulzentren der
Landeshauptstadt mit überregionaler
Bedeutung.
Das BSZ für Technik und Wirtschaft
(Berufliche Förderschule für Körperbe-
hinderte) auf der Hellerhofstraße 21,
Haus L soll wegen des schlechten Bau-
zustandes mit Fördermitteln neu ge-
baut werden.

Schülerzahlen werden
korrigiert

Die Zahl der Mittelschüler und Gymna-
siasten verringert sich. Damit gehen
auch weniger Schüler aus dem Um-
land an die Beruflichen Schulzentren
der Landeshauptstadt Dresden. Das ist
im Schulnetzplan zu berücksichtigen,
um wirtschaftlich zu bleiben. Gegen-
wärtig lernen über 20 000 Schüler an
Beruflichen Schulzentren in Dresden.
In der Fortschreibung der Schulnetz-
planung werden keine Berufsfelder
oder Berufe in andere Landkreise ver-
lagert. Die Landeshauptstadt Dresden
verfolgt jedoch aufmerksam die Schü-
lerzahlentwicklung an den Beruflichen
Schulzentren in Dresden und den be-
nachbarten Landkreisen, um Ausbil-
dungsstrukturen ggf. zu ändern. Der
Dresdner Schulnetzplan für die Beruf-
lichen Schulzentren wurde mit den
umliegenden Schulträgern, den Land-
kreisen Kamenz, Meißen, Sächsische
Schweiz und dem Weißeritzkreis ab-
gestimmt.

die Ausbildung der Fachschule enger
mit der der Berufsschule zu verbinden.
Die Schüler können die Lehr- und Lern-
mittel effektiver nutzen.
Die neue Fachschulausbildung zum
staatlich geprüften Techniker für Me-
chatronik, eine Kombination aus Me-
chaniker und Elektroniker, übernimmt
künftig das BSZ für Elektrotechnik.
Fachleute für Farb- und Lacktechnik
bekommen ihre Kenntnisse in einer neu
zu bildenden Fachschule am BSZ für
Bau und Technik vermittelt.

Neue Berufe und
Standorte

Potenzielle Kaufleute für Freizeit und
Tourismus erhalten künftig ihr Rüst-
zeug am BSZ für Wirtschaft III,  Ma-
schinen- und Anlagenführer am BSZ
für Ernährung. Wer Verkäufer oder
Kaufmann im Einzelhandel werden will,
lernt nach 2006 nicht mehr im BSZ für
Wirtschaft III, sondern im BSZ für Er-
nährung. Das Sächsische Staatsminis-
terium für Kultus muss diesen Ände-
rungen noch zustimmen.

Sanierung, Erweiterung
und Neubau

Die Dresdner Berufsschulzentren sind
zukunftsfähig und gut ausgestattet.
Moderne Technik und eine lange Tradi-
tion bieten gute Voraussetzungen für
die Ausbildung junger Menschen. Da-
mit das so bleibt, werden die BSZ sa-
niert, aber auch erweitert und neu ge-
baut.
Einen Erweiterungsbau sollen nach
2006 das BSZ für Agrarwirtschaft
„Justus von Liebig“ und das BSZ für
Ernährung erhalten. Am BSZ für Agrar-
wirtschaft „Justus von Liebig“, Altroß-
thal 1 wird die Außenstelle, Am Werk 1
aufgehoben. Schüler und Lehrer müs-
sen nicht mehr zwischen zwei Stand-
orten pendeln. Für das BSZ für Ernäh-
rung auf der Canalettostraße 8 verbes-

Anzeige

Für eine Welt
ohne Lepra

Hilfswerk bittet um Spenden

„Lepra – gibt es das überhaupt noch?“
Die Frage wird immer wieder gestellt,
wenn man auf die Krankheit zu spre-
chen kommt. Leider gibt es sie tatsäch-
lich noch. In der Dritten Welt ist sie noch
immer eine Gefahr. Allein im Jahr 2003
erkrankten über 500 000 Menschen an
Lepra. Besonders in den Elendsvierteln
Indiens und Brasiliens ist sie verbrei-
tet.
Wenn die Kranken nicht früh genug
behandelt werden, können die Folgen
schrecklich sein: ein entstelltes Gesicht,
verstümmelte Hände und Füße, Erblin-
dung. Zwei bis vier Millionen Menschen
leiden infolge von Lepra an Behinde-
rungen.
Die Deutsche Lepra- und Tuberkulose-
hilfe (DAHW) ist seit fast 50 Jahren für
Kranke und Ausgestoßene da.
Anlässlich des Welt-Lepra-Tages am
30. Januar bittet das DAHW um Spen-
den, damit Leprakranke rechtzeitig ge-
heilt werden können. Die Spenden tra-
gen dazu bei, dass vielen Menschen
ein Schicksal als Behinderte und Aus-
gestoßene erspart bleibt.
■ DAHW-Spendenkonto 9696
bei der Sparkasse Mainfranken Würz-
burg BLZ 790 500 00

Tag der offenen Tür
bei Berufsschulzentren

Vier Berufsschulzentren (BSZ) laden für
Sonnabend, 29. Januar, 9 bis 12 Uhr
die interessierten Schüler, Eltern und
Ausbildungsunternehmen zum Tag der
offenen Tür ein.
Sie informieren über ihre Ausbildungs-
richtungen:
■ das BSZ für Dienstleistungen und
Gestaltung, Chemnitzer Straße 83 über
die Fachoberschule für Gestaltung und
die Berufsfachschule Hauswirtschaft;
■ das BSZ für Ernährung, Canalet-
tostraße 8 über Fachoberschule so-
wie Berufsvorbereitung und -ausbil-
dung;
■ das BSZ für Wirtschaft II, Boden-
bacher Straße 154a über die Ausbil-
dung von Realschulabgängern zu staat-
lich geprüften Wirtschaftsassistenten
und Betriebswirten;
■ bis 13 Uhr das BSZ für Gast-
gewerbe, Ehrlichstraße 1 über die Aus-
bildung mit Hochschulreife für Restau-
rant- und Hotelfachleute, Gastronomie,
Küchen und Gastgewerbe sowie Hotel-
management.
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Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- undEigenbetrieb Sportstätten- und
BäderbetriebBäderbetriebBäderbetriebBäderbetriebBäderbetrieb im Geschäftsbereich All-
gemeine Verwaltung schreibt folgen-
de Stelle aus:

Auszubi ldende/r Fachangestel l te/Auszubi ldende/r Fachangestel l te/Auszubi ldende/r Fachangestel l te/Auszubi ldende/r Fachangestel l te/Auszubi ldende/r Fachangestel l te/
Fachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für BäderbetriebeFachangestellter für Bäderbetriebe
Ausbildungsbeginn: 1. August 2005Ausbildungsbeginn: 1. August 2005Ausbildungsbeginn: 1. August 2005Ausbildungsbeginn: 1. August 2005Ausbildungsbeginn: 1. August 2005

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ kundenorientierte Gestaltung des
Badebetriebes
■ Erteilung von Schwimmunterricht
■ Durchführung von Fitnessformen
im und am Wasser
■ Vorbereitung und Durchführung
von Schwimm- und Badefesten
■ Erste Hilfe und Wiederbelebungs-
maßnahmen in Notfällen
■ kontrollieren und sichern des tech-
nischen Betriebsablaufes sowie Pfle-
gen und Warten der bäder- und frei-
zeittechnischen Einrichtungen
■ Beachtung der gültigen Vorgaben
der Arbeitssicherheit, des Umwelt-
schutzes und der rationellen Energie-
verwendung
■ Öffentlichkeitsarbeit
■ Verwaltungsarbeiten.
Voraussetzung ist ein erfolgreicher Ab-
schluss der Realschule.
Erwartet werden körperliche Eignung
(gute körperliche Konstitution), geisti-
ge Beweglichkeit und Verantwortungs-
gefühl, technisches Verständnis, hand-
werkliches Geschick, schnelles Reak-
tionsvermögen und gute Umgangs-
formen und Freude beim Umgang mit
Badegästen.
Empfehlenswert ist eine abgeschlos-
sene Ausbildung als Rettungsschwim-
mer (Bronze) der Wasserwacht  des
Deutschen Roten Kreuzes oder der
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft.
Die Stelle ist nach Manteltarifvertrag
Azubi-Ost bewertet und vom 1. Au-
gust 2005 bis 31. Juli 2008 befristet.
Bewerbungsfrist: 25. Februar 2005Bewerbungsfrist: 25. Februar 2005Bewerbungsfrist: 25. Februar 2005Bewerbungsfrist: 25. Februar 2005Bewerbungsfrist: 25. Februar 2005
Bewerbung sind zu richten an: Sport-
stätten- und Bäderbetrieb Dresden,
Postfach 120020, 01001 Dresden.
Auskunft:  SB Personalangelegen-
heiten: Telefon 4 88 16 15; Bäder/Cam-
ping: Telefon 4 88 16 30/16 31.

Stadtgeschichte

Erfahrungsaustausch
Wie man in Breslau mit Notsituationen
umgeht, wie der Katastrophenschutz
organisiert ist und welche Strukturen
es gibt, das lernten Bürgermeister Det-
lef Sittel und der Leiter der Dresdner
Feuerwehr Andreas Rümpel bei einem
Erfahrungsaustausch in der polnischen
Partnerstadt kennen. Ziel des Besuches
war es, gemeinsame Ansätze bei der
Katastrophenbekämpfung herauszuar-
beiten, um für die Zukunft mögliche
Synergieeffekte abzuschöpfen.

Ergänzungssatzung
Söbrigener Straße

Grundlage für den Besch luss  N rBesch luss  N rBesch luss  N rBesch luss  N rBesch luss  N r.....
V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04 des Stadtrates am
16./17. Dezember 2004 zur Ergän-
zungssatzung Söbrigener Straße     vom
August 2003 war die letzte Änderung
am 29. November 2004 und nicht wie
im Amtsblatt Nr. 1-2 vom 13. Januar
2005, Seite 9 versehentlich angegeben
der 28. Oktober 2004.
Punkt 6 neu:
6.6.6.6.6. Der Stadtrat beschließt aufgrund des
§ 10 Abs. 1 BauGB die Ergänzungs-
satzung Nr. 416, Dresden-Söbrigen
Nr. 1, Söbrigener Straße in der Fas-
sung vom August 2003, zuletzt geän-
dert am 29. November 2004; beste-
hend aus der Planzeichnung mit
Zeichenerklärung sowie zeichneri-
schen und textlichen Festsetzungen als
Satzung und billigt die Begründung in
der Fassung vom August 2004, zuletzt
geändert am 28. Oktober 2004.

Planungsausschuss
tagt

Der Planungsausschuss des Regiona-
len Planungsverbandes „Oberes Elbtal/
Osterzgebirge“ lädt für Montag, 7. Fe-
bruar, 9.00 Uhr zur öffentlichen 109.
Sitzung ins Landratsamt Meißen,
Brauhausstraße 21, Zimmer 2.06 ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Stellungnahmen des Regionalen
Planungsverbandes zu Planungsvor-
haben
3. Vorstellung des Arbeitsstandes zur
Findung großflächiger Versorgungs-
standorte für Gewerbe
4. Informationen zum Beteiligungs-
verfahren zur Fortschreibung des Re-
gionalplanes nach § 6 Abs.1 Sächsi-
sches Landesplanungsgesetz
5. Informationen zum Arbeitsstand Re-
gionales Entwicklungskonzept
6. Bekanntgaben und Anfragen
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Öffentlichen Bekanntmachung

Grenztermin in Dresden-Kleinzschachwitz und
Dresden-Meußlitz
Empfänger: Eigentümer, Erbbaube-
rechtigte und Nutzungsberechtigte der
nachfolgend genannten Flurstücke
Die Grenzen der Flurstücke 80/1, 80/
6, 80/7, 81, 82, 85/1, 86/1, 269/2 und
269/3 der Gemarkung Kleinzschach-
witz sowie der Flurstücke 28a, 28b, 28c,
28d, 28e, 28l, 36/55, 129a, 129c und
300 der Gemarkung Meußlitz sollen
durch eine Katastervermessung nach
§ 15 des Sächsischen Vermessungs-
gesetzes (SächsVermG) vom 12. Mai
2003 (SächsGVBI. S. 121), das durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 24. Juni
2004 (Sächs.GVBl.S. 245, 265) zuletzt
geändert wurde, bestimmt werden. Die
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes. Der Grenztermin

findet am DienstaDienstaDienstaDienstaDienstag,g,g,g,g,  22.  22.  22.  22.  22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Treff Meußlitzer Straße 108, statt.
Die Eigentümer dieser Flurstücke sind
Beteiligte des Verwaltungsverfahrens.
Der Grenztermin ist die im § 28 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes vorge-
sehene Anhörung Beteiligter zu den
entscheidungserheblichen Tatsachen.
Dabei wird der ermittelte Grenzverlauf
an Ort und Stelle erläutert und vorge-
wiesen. Im Anschluss erhalten die Ei-
gentümer im Rahmen des § 15 Abs. 3
des Sächsischen Vermessungsge-
setzes Gelegenheit, sich zum Grenz-
verlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine
beantragte Katastervermessung der
Landeshauptstadt Dresden. Mit der
Katastervermessung sollen Flurstücks-

grenzen erstmalig im Liegenschafts-
kataster festgelegt bzw. aus dem
Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit
übertragen werden.
Die Eigentümer werden gebeten, zum
Grenztermin ihren Personalausweis
mitzubringen. Sie können sich von ei-
nem Bevollmächtigten vertreten lassen,
der seinen Personalausweis und eine
vom Eigentümer unterschriebene
schriftliche Vollmacht vorlegen muss.
Hinweis: Die Flurstücksgrenzen können
auch ohne die Anwesenheit des Eigen-
tümers oder seines Bevollmächtigten
bestimmt werden. Rückfragen: Telefon
(03 51) 4 88 39 98.

gez.gez.gez.gez.gez. Krüger Krüger Krüger Krüger Krüger,,,,, Leiter des Städtischen Leiter des Städtischen Leiter des Städtischen Leiter des Städtischen Leiter des Städtischen
VermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtes

Allgemeinverfügung Nr. W 01/05

Widmung eines Weges nach § 6 SächsStrG
Der selbstständige Gehweg vom Zu-
gang zum Friedhof Dölzschen bis zur
Straße Altroßthal, Teile der Flurstücke
Nr. 135/4 und 139 der Gemarkung
Dresden-Dölzschen sowie die Flurstü-
cke Nr. 77/3, 80/3 und     Teil des Flur-
stückes Nr. 78/1 der Gemarkung Dres-
den-Roßthal, wird gemäß § 6 des Säch-
sischen Straßengesetzes (SächsStrG)
vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93)
mit sofortiger Wirkung als beschränkt
öffentl icher Weg dem öffentl ichen
Fußgängerverkehr gewidmet.
Der nördliche, in der Gemarkung Roß-
thal liegende Teil des oben beschriebe-
nen Abschnitts des FriedhofswegesFriedhofswegesFriedhofswegesFriedhofswegesFriedhofsweges
wurde im Rahmen der landschafts-
pflegerischen Ausführungsplanung

zum Bau der BAB A 17 im Auftrag des
Autobahnamtes Sachsen hergestellt.
Der südliche, in der Gemarkung Dölz-
schen liegende Teil des o. a. Wegeab-
schnittes wurde von der Landeshaupt-
stadt Dresden entsprechend dem Be-
nutzungszweck baulich aufgewertet.
Dieser Weg dient der fußläufigen Ver-
bindung der Ortslagen Dölzschen und
Roßthal über unbebautes Gelände.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht ist
die Landeshauptstadt Dresden, vertre-
ten durch das Straßen- und Tiefbau-
amt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des gewidmeten We-
ges liegen für die Dauer eines Monats

bei der Landeshauptstadt Dresden,
Straßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet
Straßenverwaltung, Technisches Rat-
haus, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Zimmer 3095, während der
Sprechzeiten für jedermann öffentlich
zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-
und Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtes

Anzeige
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 90 Dresden-Striesen Nr. 2, Müller-Berset-Straße/
Tittmannstraße – Teilungsbeschluss –

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über den Bebauungsplan Nr. 90 F
Dresden-Striesen Nr. 8 Tittmannstraße/Quartier Kaufland – Satzungsbeschluss –

1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat den o. g. Bebauungsplan
in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004
mit Beschluss-Nr. V0063-SR04-04 in
Anwendung des § 233 Absatz 1 Satz 1
i. V. m. § 244 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB in der seit 20. Juli 2004 gülti-
gen Fassung) als Satzung nach § 10
Absatz 1 BauGB in der bis 19. Juli 2004
gültigen Fassung beschlossen.
2. Der Bebauungsplan bedarf nicht der
Genehmigung durch die höhere Ver-
waltungsbehörde.
3. Die Satzung tritt mit dieser Bekannt-
machung im Dresdner Amtsblatt in
Kraft.
4. Der Bebauungsplan sowie die ihm
beigefügte Begründung sind im Tech-
nischen Rathaus, Stadtplanungsamt,
Plankammer, Untergeschoss, Zimmer
U 012, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, niedergelegt. Sie können dort
während der Sprechzeiten durch je-
dermann kostenlos eingesehen wer-
den.
5. Die Grenze des räumlichen Gel-
tungsbereiches des Bebauungsplanes
ist im nachfolgenden Übersichtsplan
nachrichtlich wiedergegeben. Maßge-
bend für den Geltungsbereich ist al-
lein die zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan.
6. Eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten ist unbeachtlich, wenn sie nicht

innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber
der Landeshauptstadt Dresden geltend
gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Landeshauptstadt Dres-
den geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen

soll, darzulegen (§ 215 Absatz 1 BauGB).
7. Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Sätze 1 und 2 des BauGB über
die Geltendmachung von Planungsent-
schädigungsansprüchen durch Antrag
an den Entschädigungspflichtigen (vgl.
§ 43 BauGB) im Falle der in den §§ 39
–42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile und auf das nach § 44 Ab-
satz 4 BauGB mögliche Erlöschen der
Ansprüche, wenn der Antrag nicht in-

nerhalb der Frist von drei Jahren ge-
stellt ist, wird hingewiesen.
8. Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Dresden, 19. Januar 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat in seiner Sitzung am
28. Oktober 2004 mit Beschluss-Nr.
V0064-SR04-04 beschlossen, den
Geltungsbereich des o. g. Bebauungs-
planes Nr. 90 in 12 selbstständige Be-
bauungspläne aufzuteilen und in den
im Übersichtsplan dargestellten Gren-
zen mit folgenden Bezeichnungen ge-
trennt fortzuführen.
■ Bebauungsplan Nr. 90 A,
Dresden-Striesen Nr. 3,
Tittmannstraße/Augsburger Straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 B,
Dresden-Striesen Nr. 4,
Tittmannstraße/Wartburgstraße

■ Bebauungsplan Nr. 90 C,
Dresden-Striesen Nr. 5,
Tittmannstraße/
Schule Haydnstraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 D,
Dresden-Striesen Nr. 6,
Tittmannstraße/Wormserstraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 E,
Dresden-Striesen Nr. 7,
Spenerstraße/Wormser Straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 F,
Dresden-Striesen Nr. 8,
Tittmannstraße/Quartier Kaufland
■ Bebauungsplan Nr. 90 G,
Dresden-Striesen Nr. 9,
Borsbergstraße/Spenerstraße

■ Bebauungsplan Nr. 90 H,
Dresden-Striesen Nr. 10,
Schandauer Straße/Altstriesen
■ Bebauungsplan Nr. 90 I,
Dresden-Striesen Nr. 11,
Müller-Berset-Straße/Laubestraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 J,
Dresden-Striesen Nr. 12,
Bertolt-Brecht-Allee/Laubestraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 K,
Dresden-Striesen Nr. 13,
Geisingstraße/ehemalige Gärtnerei
■ Bebauungsplan Nr. 90 L,
Dresden-Striesen Nr. 14,
Bertolt-Brecht-Allee/Geisingstraße/
Haenel-Claus-Straße

Durch den Teilungsbeschluss sind kei-
ne inhaltlichen Änderungen der textli-
chen und zeichnerischen Festsetzun-
gen, sondern nur Reduktionen der text-
lichen Festsetzungen für den jeweiligen
Teilbereich erfolgt.
Die Teilung ist in dem folgenden Über-
sichtsplan auf Seite 11 zeichnerisch
dargestellt. Maßgebend für die einzel-
nen Bebauungspläne ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1 : 1 000.

Dresden, 14. Januar 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über den Bebauungsplan Nr. 90 L,
Dresden-Striesen Nr. 14 Bertolt-Brecht-Allee/Geisingstraße/
Haenel-Claus-Straße – Satzungsbeschluss –

1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat den o. g. Bebauungsplan
in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004
mit Beschluss-Nr. V0061-SR04-04 in
Anwendung des § 233 Absatz 1 Satz 1
i. V. m. § 244 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB in der seit 20. Juli 2004 gülti-
gen Fassung) als Satzung nach § 10
Absatz 1 BauGB in der bis 19. Juli 2004
gültigen Fassung beschlossen.
2. Der Bebauungsplan bedarf nicht der
Genehmigung durch die höhere Ver-
waltungsbehörde.
3. Die Satzung tritt mit dieser Bekannt-
machung im Dresdner Amtsblatt in
Kraft.
4. Der Bebauungsplan sowie die ihm
beigefügte Begründung sind im Tech-
nischen Rathaus, Stadtplanungsamt,
Plankammer, Untergeschoss, Zimmer
U 012, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, niedergelegt. Sie können dort
während der Sprechzeiten durch je-
dermann kostenlos eingesehen wer-
den.
4. Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes ist im
nachfolgenden Übersichtsplan nach-
richtlich wiedergegeben. Maßgebend
für den Geltungsbereich ist allein die
zeichnerische Festsetzung im Bebau-
ungsplan.
5. Eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten ist unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber
der Landeshauptstadt Dresden geltend
gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Landeshauptstadt Dres-
den geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen
sol l ,  darzulegen (§ 215 Absatz 1
BauGB).
7. Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Sätze 1 und 2 des BauGB über
die Geltendmachung von Planungs-
entschädigungsansprüchen durch An-
trag an den Entschädigungspflichtigen
(vgl. § 43 BauGB) im Falle der in den
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile und auf das nach §
44 Absatz 4 BauGB mögliche Erlöschen
der Ansprüche, wenn der Antrag nicht

innerhalb der Frist von drei Jahren ge-
stellt ist, wird hingewiesen.
8. Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Dresden, 19. Januar 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anzeige
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Öffentliche Bekanntmachung

Einsichtnahme ins Wählerverzeichnis und Erteilung von Wahlscheinen
für den Bürgerentscheid „Waldschlößchenbrücke“ am 27. Februar 2005

Gemäß §§ 4 und 12 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern zur Durchführung von Bür-
gerentscheiden vom 19. Juni 1995
(SächsGVBl. S. 195) in Verbindung mit
§ 8 Abs. 1 der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern
zur Durchführung des Gesetzes über
die Kommunalwahlen im Freistaat Sach-
sen (Kommunalwahlordnung – KomWO)
vom 5. September 2003 (SächsGVBl.
S. 440) gibt die Landeshauptstadt Dres-
den bekannt:

1.1.1.1.1. Das Wählerverzeichnis zum Bürger-
entscheid „Waldschlößchenbrücke“ in
der Landeshauptstadt Dresden wird in
der Zeit vom 7. bis 11. Februar 2005,vom 7. bis 11. Februar 2005,vom 7. bis 11. Februar 2005,vom 7. bis 11. Februar 2005,vom 7. bis 11. Februar 2005,
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr im Zen-
tralen Wahlbüro (Anschrift siehe Punkt
7) für Abstimmungsberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Abstimmungsberechtigte kann
die Richtigkeit oder die Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprü-
fen. Sofern ein Abstimmungsberech-
tigter die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen
überprüfen wil l , hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich
eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Ab-
stimmungsberechtigten, für die im
Melderegister eine Auskunftssperre
gemäß den § 34 des Sächsischen
Meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät (Computerbildschirm) möglich.
Abstimmen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.
2. 2. 2. 2. 2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann
während der Frist zur Einsichtnahme,
spätestens bis zum 11. Februar 2005,
20.00 Uhr, im Zentralen Wahlbüro der
Landeshauptstadt Dresden schriftlich
oder durch Erklärung zur Niederschrift
die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses beantragen.
3. 3. 3. 3. 3. Abstimmungsberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten spätestens bis zum 5. Febru-

ar 2005 eine Abstimmungsbenach-
richtigung. Wer keine Abstimmungs-
benachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, abstimmungsberechtigt zu
sein, muss die Berichtigung des Wäh-
lerverzeichnisses beantragen, um si-
cher zu gehen, dass er sein Abstim-
mungsrecht ausüben kann.
Abstimmungsberechtigte, die nur auf
Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und bereits einen
Wahlschein und Briefabstimmungs-
unterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Abstimmungsbenachrichti-
gung.
4.4.4.4.4. Wer einen Wahlschein für den Bür-
gerentscheid hat, kann seine Stimme
in einem beliebigen Abstimmungsraum
innerhalb der Landeshauptstadt Dres-
den abgeben oder durch Briefabstim-
mung abstimmen.
5.5.5.5.5. Ein Abstimmungsberechtigter, der
in das Wählerverzeichnisin das Wählerverzeichnisin das Wählerverzeichnisin das Wählerverzeichnisin das Wählerverzeichnis der Landes-
hauptstadt Dresden eingetrageneingetrageneingetrageneingetrageneingetragen ist,
erhält auf Antrag einen Wahlschein,
wenn er
a.) sich am Abstimmungstag während
der Abstimmungszeit aus wichtigem
Grunde außerhalb seines Abstim-
mungsbezirkes aufhält,
b.) seine Wohnung ab dem 23. Januar
2005 in einen anderen Abstimmungs-
bezirk innerhalb Dresdens verlegt oder
c.) aus beruflichen Gründen oder in-
folge Krankheit, hohen Alters, einer
körperlichen Beeinträchtigung oder
sonst seines körperlichen Zustandes
wegen den Abstimmungsraum nicht
oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann.
Ein Abstimmungsberechtigter, der
nicht in das Wählerverzeichnisnicht in das Wählerverzeichnisnicht in das Wählerverzeichnisnicht in das Wählerverzeichnisnicht in das Wählerverzeichnis der
Landeshauptstadt Dresden eingetra-eingetra-eingetra-eingetra-eingetra-
gengengengengen ist, erhält auf Antrag einen Wahl-
schein, wenn
a.) er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden versäumt hat, rechtzeitig
die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses zu beantragen,
b.) sein Recht auf Teilnahme an der
Abstimmung erst nach Ablauf der Frist
zur Einsichtnahme entstanden ist oder
c.) sein Abstimmungsrecht im Be-
schwerdeverfahren festgestellt worden
ist.
Wahlscheine können von Abst im-
mungsberechtigten, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, nur bisbisbisbisbis
zum 25.zum 25.zum 25.zum 25.zum 25. F F F F Februar 2005,ebruar 2005,ebruar 2005,ebruar 2005,ebruar 2005, 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr 16.00 Uhr,
mündlich im Zentralen Wahlbüro oder

schriftlich (Landeshauptstadt Dresden,
Postfach, 01052 Dresden) beantragt
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Abstimmungsberechtigte kön-
nen aus den oben genannten Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Abstimmungs-
tag, dem 27. Februar 2005, 15.00 Uhr,
stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nach-
gewiesener plötzlicher Erkrankung der
Abstimmungsraum nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
aufgesucht werden kann.
Versichert ein Abstimmungsberech-
tigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Abst immung, 26. Februar 2005,
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch eine schriftliche Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt
ist. Ein behinderter Abstimmungsbe-
rechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen. Der Antragsteller muss den
Grund für die Erteilung eines Wahl-
scheines glaubhaft machen.
6.6.6.6.6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinan-
trag nicht, dass der Abstimmungs-
berechtigte vor einem Wahlvorstand
abstimmen will, so erhält er mit dem
Wahlschein zugleich Briefabst im-
mungsunterlagen.
Die Briefabstimmungsunterlagen be-
stehen aus:
■ dem amtlichen Stimmzettel für den
Bürgerentscheid,
■ dem amtlichen Abstimmungsum-
schlag für den Bürgerentscheid,
■ dem amtl ichen gelben Abstim-
mungsbriefumschlag und
■ einem Merkblatt für die Briefab-
stimmung.
Diese Abstimmungsunterlagen werden
auf Verlangen auch noch nachträglich
ausgehändigt. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefabstimmungsunter-

lagen für einen anderen ist nur im Falle
einer plötzlichen Erkrankung zulässig,
wenn die Empfangsberechtigung
durch schriftliche Vollmacht nachge-
wiesen wird und die Unterlagen dem
Abstimmungsberechtigten nicht mehr
rechtzeitig durch die Deutsche Post AG
übersandt oder amtlich überbracht
werden können.
Für die Briefabstimmung muss der Ab-
stimmende den Abstimmungsbrief mit
dem Abstimmungsumschlag und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Ab-
stimmungsbrief dort spätestens am
Abstimmungstag bis 18.00 Uhr ein-
geht. Im Bereich der Deutschen Post
AG ist die Absendung spätestens zwei
Werktage vor der Abstimmung erfor-
derlich.
Der Abstimmungsbrief wird im Bereich
der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungs-
form für den Abstimmenden unentgelt-
lich befördert. Er kann auch im Zen-
tralen Wahlbüro abgegeben werden.
7.7.7.7.7. Zentrales Wahlbüro:
Sitz: Bürgersaal des Stadthauses, Thea-
terstraße 11, 01067 Dresden, 1. Etage,
Raum 100

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
■ 3. bis 24. Februar 2005
Montag bis Freitag
8.00 bis 20.00 Uhr
■ Freitag, 25. Februar 2005
8.00 bis 18.00 Uhr
Postanschrift:Postanschrift:Postanschrift:Postanschrift:Postanschrift:
Landeshauptstadt Dresden
Wahlamt
Postfach 01052 Dresden
Faxnummer (03 51) 4 88 11 19
Bürgertelefon (03 51) 4 88 11 20

Dresden, 19. Januar 2005

Detlef Sittel, Beigeordneter für Ord-Detlef Sittel, Beigeordneter für Ord-Detlef Sittel, Beigeordneter für Ord-Detlef Sittel, Beigeordneter für Ord-Detlef Sittel, Beigeordneter für Ord-
nung und Sicherheitnung und Sicherheitnung und Sicherheitnung und Sicherheitnung und Sicherheit
Vors i tzender  des Gemeindewahl-Vors i tzender  des Gemeindewahl-Vors i tzender  des Gemeindewahl-Vors i tzender  des Gemeindewahl-Vors i tzender  des Gemeindewahl-
ausschussesausschussesausschussesausschussesausschusses

Anzeige
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Amtliche Bekanntmachung im Auftrag des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Straßenbauvorhaben
„Staatsstraße S 84, Neubau Niederwartha–Meißen, 1. BA“
von Netzknoten 4947146 Station 0,002 nach Netznoten 4847011 Station 0,000

Vom 5. Januar 2005

Mit dem Planfeststellungsbeschluss
des Regierungspräsidiums Dresden
vom 29. Dezember 2004, Az.: 41-
0513.27/10-S 84 Elbtalstraße, ist der
Plan für das Straßenbauvorhaben
„Staatsstraße S 84, Neubau Nieder-
wartha–Meißen, 1. BA“ von Netzknoten
4947146 Station 0,002 nach Netz-
knoten 4847011 Station 0,000, gemäß
§ 39 des Straßengesetzes für den Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Straßen-
gesetz – SächsStrG) vom 21. Januar
1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28.
Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200, 2255)
geändert worden ist und § 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes für
den Freistaat Sachsen (SächsVwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
10. September 2003 (SächsGVBl. S.
614), in Verbindung mit § 74 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das
durch Artikel 4 Abs. 8 des Gesetzes
vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 833)
geändert worden ist, festgestellt wor-
den. Dem Träger der Straßenbaulast
wurden Auflagen erteilt. In dem Plan-
feststellungsbeschluss ist über alle
rechtzeitig vorgetragenen Einwendun-
gen, Forderungen und Anregungen
entschieden worden.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Zustellung Klage beim
Verwaltungsgericht Dresden, Blüher-
straße 4, 01060 Dresden schriftlich
oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts erhoben werden. Als Zeitpunkt
der Zustellung gilt der letzte Tag der
Auslegung des Planfeststellungsbe-
schlusses. Für die Beteiligten, denen
der Planfeststellungsbeschluss auf an-
dere Weise, zum Beispiel durch Post-
zustel lungsurkunde, Empfangsbe-
kenntnis oder eingeschriebenen Brief
zugestellt wurde, ist dagegen der tat-
sächliche Zeitpunkt der individuellen
Zustellung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten und den Streitgegenstand be-
zeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Der angefochtene
Planfeststellungsbeschluss soll in Ur-

schrift oder in Abschrift beigefügt wer-
den. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Be-
teiligten beigefügt werden.
Die Anfechtungsklage gegen diesen
Planfeststellungsbeschluss hat gemäß
§ 39 Absatz 10 SächsStrG keine auf-
schiebende Wirkung. Ein Antrag auf
Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung der Anfechtungsklage gegen die-
sen Planfeststellungsbeschluss gemäß
§ 80 Absatz 5 Satz 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) kann bei dem
oben genannten Gericht gestellt werden.
Der Beschluss liegt mit je einer Ausfer-
tigung des festgestellten Planes vom
7. bis einschließlich 21.Februar 20057. bis einschließlich 21.Februar 20057. bis einschließlich 21.Februar 20057. bis einschließlich 21.Februar 20057. bis einschließlich 21.Februar 2005
während der Dienststunden zur allge-
meinen Einsicht aus:
■ Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung, Haupt-
abteilung Mobilität, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, 3. Stock, Zimmer 3013,

■ Stadt Coswig, Karrasstraße 2,
01640 Coswig,
■ Stadt Radebeul, Pestalozzistraße 6 a,
01445 Radebeul,
■ Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3,
01665 Klipphausen.
Der Beschluss gilt mit Ende der Aus-
legungsfrist allen Betroffenen und den-
jenigen gegenüber, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 74
Abs. 5 Satz 3 VwVfG). Bis zum Ablauf
der Rechtsbehelfsfrist kann der Plan-
feststellungsbeschluss von den Betrof-
fenen und denjenigen, die Einwendun-
gen rechtzeitig erhoben haben, beim
Regierungspräsidium Dresden, Referat
41, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, schriftlich angefordert werden.

Dresden, 19. Januar 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte laden die Dresdner zu
ihren öffentlichen Sitzungen ein.
■ Klotzsche
Die Vorlage zum Ausbau der Hermann-
Reichelt-Straße (Industriepark Klotz-
sche) steht auf der Tagesordnung der
Sitzung des Ortsbeirates Klotzsche am
Montag, 31. Januar, 19 Uhr im Rat-
haus Klotzsche, Kieler Straße 52. Vor-
gestellt werden der Rahmenplan für das
Quartier Karl-Marx-Straße/Boltenha-
gener Straße/Oderstraße/Dörnichtweg
(im Zusammenhang mit dem Bebau-
ungsplan für eine Wohnanlage Dör-
nichtweg) und die Aufgaben der Ju-
gendhilfe.
■ Loschwitz
Die Vorlage für den Bebauungsplan für
die Wohnsiedlung Karpatenstraße ist
das Hauptthema der Sitzung des Orts-
beirates Loschwitz am 2. Februar, 17
Uhr im Beratungsraum Grundstraße 3.
Außerdem: Antrag „Mehr Demokratie
für Dresden“.

Aktuelles
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Amt für
Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung, Grunaer Str. 2, 01069 Dres-
den, Deutschland, Tel.: (0351)
4889623, Fax: 4889603, E-Mail:
dsacher@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja; Landeshauptstadt Dresden,
Amt für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung, Grunaer Str. 2, 01069
Dresden, Deutschland, Tel.: (0351)
4889623, Fax: 4889603, E-Mail:
dsacher@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
nein; Saxoprint GmbH, PF 120965,
01010 Dresden, Deutschland, Tel.:
(0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de, URL:
www.ausschreibungen-in-sach-
sen.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
siehe I.1: nein; Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finan-
zen und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den, Deutschland, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages:
16

II.1.4) Rahmenvertrag: ja
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Sperr- müll- und
Altholzentsorgung

II.1.6).1.6).1.6).1.6).1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
AuftraAuftraAuftraAuftraAuftrags:gs:gs:gs:gs:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/001/ 02.2/001/ 02.2/001/ 02.2/001/ 02.2/001/
05;  Sperrmül l -  und A l tho lz-05;  Sperrmül l -  und A l tho lz-05;  Sperrmül l -  und A l tho lz-05;  Sperrmül l -  und A l tho lz-05;  Sperrmül l -  und A l tho lz-
entsorgung in der Landeshauptentsorgung in der Landeshauptentsorgung in der Landeshauptentsorgung in der Landeshauptentsorgung in der Landeshaupt-----
stadt Dresden;stadt Dresden;stadt Dresden;stadt Dresden;stadt Dresden;
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Entsorgung von Sperrmüll;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Entsorgung von Sperrmüll
ohne Holzanteil;
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Entsorgung von Altholz; Das
Angebot kann für ein, mehrere
bzw. alle Lose abgegeben werden.;
Informationen über Lose: LOS-Nr.:
1 - Entsorgung von Sperrmüll;
1.1) CPV: 90121000-1;
2) Kurze Beschreibung: Entsorgung
von Sperrmüll;
3) Umfang bzw. Menge: ca. 6520
t/Jahr;
4) Unterschiedl icher Ausfüh-
rungsbeginn/Zeitpunkt der Liefe-
rung: Ausführungsbeginn:
25.10.2005;
LOS-Nr.: 2 - Entsorgung von Sperr-
müll ohne Holzanteil;
1.1) CPV: 90121000-1;
2) Kurze Beschreibung: Entsorgung
von Sperrmüll ohne Holzanteil;
3) Umfang bzw. Menge: ca. 6920 t/
Jahr;

4) Unterschiedlicher Ausfüh-
rungsbeginn/Zeitpunkt der Liefe-
rung: Ausführungsbeginn:
25.10.2005;
LOS-Nr.: 3 - Entsorgung von Alt-
holz;
1.1) CPV: 90121000-1;
2) Kurze Beschreibung: Entsorgung
von Altholz;
3) Umfang bzw. Menge: ca. 4660
t/Jahr;
4) Unterschiedlicher Ausfüh-
rungsbeginn/Zeitpunkt der Liefe-
rung:
Ausführungsbeginn: 25.10.2005

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbringung:
Übergabestel le und Verwer-
tungsanlage des Bieters, 00000
Sachsen

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV):
90121000-1

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für: alle Lose

II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Los 1: ca. 6250 t/Jahr,
Los 2: ca. 6920 t/Jahr,
Los 3: ca. 4660 t/Jahr

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 25.10.2005,Beginn: 25.10.2005,Beginn: 25.10.2005,Beginn: 25.10.2005,Beginn: 25.10.2005,
Ende: 31.12.2008Ende: 31.12.2008Ende: 31.12.2008Ende: 31.12.2008Ende: 31.12.2008

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft (siehe Verdingungsunter-
lagen)

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Ver-
weisung auf die maßgeblichen
Vorschriften: siehe Verdingungs-
unterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft  von Bauunter-
nehmen, Lieferanten und Dienst-
leistern, an die der Auftrag verge-
ben wird, haben muss: gesamt
schuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Anga-
ben und Formalitäten, die zur Be-
urteilung der Frage erforderlich
sind, ob dieser die wirtschaftlichen
und technischen Mindestanfor-
derungen erfüllt

III.2.1.1.Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: Eigenerklärung, aus der her-
vorgeht, das der Unternehmer sei-
ne gesetzlichen Verpflichtungen
zur Zahlung von Steuern und Ab-
gaben sowie Sozialbeiträgen ge-
mäß gemeinsamer Bekanntma-
chung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und
Arbeit  sowie Finanzen vom
24.06.2003 bzw. für ausländische
Unternehmen eine Bescheinigung
der zuständigen Stelle des Ur-

sprungs- oder Herkunfts- landes
des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen nach den
Rechtsvorschriften des Landes er-
füllt hat. Gewerbegenehmigung;
Auszug aus dem Gewerbezentral-
register oder gleichwertige Be-
scheinigung einer Gerichts- oder
Verwaltungsbehörde, der/die nicht
älter als 1 Jahr sein darf; Nach-
weis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflicht-
versicherung; Nachweis der Be-
rufsgenossenschaft

III.2.1.3.Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprech-
partner); Angaben über das dem
Unternehmer für die Ausführung
der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende Personal und
Ausrüstung; Bescheinigung über
die berufliche Befähigung, insbe-
sondere der für die Leistungen ver-
antwortlichen Personen; Nachweis
der Zertifizierung als Entsorgungs-
fachgebiet nach § 51 Kreislauf-
wirtschaft-/ und Abfallgesetz und/
oder Nachweis der Zertifizierung
nach DIN EN ISO 9002 oder Vorla-
ge qualitativ gleichwertiger Befä-
higungsnachweise in fachlicher
Hinsicht
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt Sachsen) über-
geben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B1) aufgrund der nach-
stehenden Kriterien: ja, 1. Entgelt;
In der Reihenfolge ihrer Priorität:
ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 02.2/001/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: erhältlich bis:
25.02.2005; Kosten: 4,38 EUR;
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck - oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung

in Höhe des Kostenbeitrages ge-
währt. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt wenn folgen-
de Angaben vorliegen: Konto-
inhaber; Konto; Bankleitzahl;
Kreditinstitut; Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis
spätestens 2 Werktage nach Ab-
lauf der Anforderungsfrist (siehe
IV.3.2) nicht der Saxoprint GmbH
vor, erfolgt ebenfalls keine Berück-
sichtigung bei der Versendung der
Ausschreibungsunterlagen. Erstat-
tung: nein

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
22.03.2005, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnah-
meanträge verwendet werden
können: Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bis
29.07.200529.07.200529.07.200529.07.200529.07.2005

IV.3.7.1)Personen, die bei der Eröffnung des
Angebotes anwesend sein dürfen:
Personen des Auftraggebers

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: 23.03.2005, 23.03.2005, 23.03.2005, 23.03.2005, 23.03.2005,
11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Verga-
bekammer des Freistaates Sach-
sen beim RP Leipzig, Braustraße
2, 04107 Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 19.01.2005

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Städtisches Klini-
kum, Akademisches Lehrkran-
kenhaus, der Technischen Univer-
sität Dresden, Zentraler Klinik-
service, Dresden, PF: 120706, PLZ:
01008; Den Zuschlag erteilende
Stelle: Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Städtisches Klini-
kum, Akademisches Lehrkranken-
haus der Technischen Universität
Dresden, Zentraler Klinikservice,
Dresden, PF: 120706, PLZ: 01008;
Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum, Akademisches Lehr-
krankenhaus der Technischen Uni-
versität Dresden, Zentraler Klinik-
service, 01008 Dresden, PF:
120706, PLZ: 01008

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Aus-Leistungen - Öffentliche Aus-Leistungen - Öffentliche Aus-Leistungen - Öffentliche Aus-Leistungen - Öffentliche Aus-
schreibungschreibungschreibungschreibungschreibung

c) Ausführungsort: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt,  Zentraler
Klinikservice, 01008 Dresden;
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Lieferauftrag über OP-SöckchenLieferauftrag über OP-SöckchenLieferauftrag über OP-SöckchenLieferauftrag über OP-SöckchenLieferauftrag über OP-Söckchen
zum Einmalgebrauchzum Einmalgebrauchzum Einmalgebrauchzum Einmalgebrauchzum Einmalgebrauch
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d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag:samtauftrag:samtauftrag:samtauftrag:samtauftrag:
Beginn: 01.04.2005,Beginn: 01.04.2005,Beginn: 01.04.2005,Beginn: 01.04.2005,Beginn: 01.04.2005,
Ende: 31.03.2007Ende: 31.03.2007Ende: 31.03.2007Ende: 31.03.2007Ende: 31.03.2007

f) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Städ-
tisches Klinikum, Akademisches
Lehrkrankenhaus der Technischen
Universität Dresden, Zentraler
Kl inikservice, Dresden, PF:
120706, PLZ: 01008; Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis:
01.02.2005

g) Digital einsehbar: nein
h) Vervielfältigungskosten Gesamt-

maßnahme: 0,00 EUR; Lieferform:
Papier

i )i )i )i )i ) 24.02.2005, 16.00 Uhr24.02.2005, 16.00 Uhr24.02.2005, 16.00 Uhr24.02.2005, 16.00 Uhr24.02.2005, 16.00 Uhr
l) laut Leistungsverzeichnis
m) 1. aktueller Auszug aus dem Han-

delsregister (nicht älter als 3 Mo-
nate);
2.  Erklärung über die Nicht-
beschäftigung illegaler Arbeitskräf-
te;
3. Firmendarstellung mit Angaben
zu: Hauptarbeitsgebiet, Umsätze
der letzten 3 Jahre, Beschäftig-
ten- zahlen;
4. Referenzen für Objekte im Ge-
sundheitswesen mit Angaben zu:
Art der Leistung, Objektbezeichn-
ung, Ansprechpartner

n)n)n)n)n) 22.03.200522.03.200522.03.200522.03.200522.03.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der

Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27)

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers:
Landeshauptstadt Dresden, Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstraße 30,
01307 Dresden, Deutschland, Tel.:
(0351) 4889288, Fax: 4889233, E-
Mail: AStech@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja; Landeshauptstadt Dresden,
Schulverwaltungsamt, Fiedler-
straße 30, 01307 Dresden,
Deutschland, Tel.: (0351) 4889288,
Fax: 4889233, E-Mail: AStech@-
dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
nein; Saxoprint GmbH, Postfach
120965, 01010 Dresden, Deutsch-
land, Tel.: (0351) 4921220, Fax:
4921200; LV digital nur einsehbar
unter www.ausschreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
siehe I.1: nein; Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finan-
zen und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den, Deutschland, Tel.: (0351)
4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:

Regionale/lokale Ebene
II.1.2) Art des Lieferauftrages: Kauf
II.1.4) Rahmenvertrag: ja
II.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des

AuftraAuftraAuftraAuftraAuftrags:gs:gs:gs:gs:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:02.2/010/.:02.2/010/.:02.2/010/.:02.2/010/.:02.2/010/
05; Lieferung,05; Lieferung,05; Lieferung,05; Lieferung,05; Lieferung,     TTTTTransport,ransport,ransport,ransport,ransport, Monta- Monta- Monta- Monta- Monta-
ge und Inbetriebnahme von Schul-ge und Inbetriebnahme von Schul-ge und Inbetriebnahme von Schul-ge und Inbetriebnahme von Schul-ge und Inbetriebnahme von Schul-
mobil iar für die kommunalenmobil iar für die kommunalenmobil iar für die kommunalenmobil iar für die kommunalenmobil iar für die kommunalen
Schulen der LandeshauptstadtSchulen der LandeshauptstadtSchulen der LandeshauptstadtSchulen der LandeshauptstadtSchulen der Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Der Auftraggeber beabsichtigt den
Zuschlag an 2 Bieter mit dem wirt-
schaftlichsten Angebot entspre-
chend den Wertungskriterien zu
gleichen Teilen zu vergeben.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01000
Dresden

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV):
36148000-0; 36150000-7;
36151000-4; 36151100-5

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alter-

nativvorschläge berücksichtigt:
nein

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beg inn :  15 .06 .2005 ,  Ende :Beg inn :  15 .06 .2005 ,  Ende :Beg inn :  15 .06 .2005 ,  Ende :Beg inn :  15 .06 .2005 ,  Ende :Beg inn :  15 .06 .2005 ,  Ende :
31.12.200731.12.200731.12.200731.12.200731.12.2007

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Verdingungs-
unterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunterneh-
men, Lieferanten und Dienst-
leistern, an die der Auftrag verge-
ben wird, haben muss: gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Anga-
ben und Formalitäten, die zur Be-
urteilung der Frage erforderlich
sind, ob dieser die wirtschaftlichen
und technischen Mindestanforde-
rungen erfüllt

III.2.1.1)Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: Eigenerklärung, aus der her-
vorgeht, das der Unternehmer sei-
ne gesetzlichen Verpflichtungen zur
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen gemäß ge-
meinsamer Bekanntmachung der
Sächsischen Staatsministerien für
Wirtschaft und Arbeit sowie Finan-
zen vom 24.06.2003 bzw. für aus-
ländische Unternehmen eine Be-
scheinigung der zuständigen Stel-
le des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der
hervorgeht, dass das Unternehmen
die Zahlung von Steuern und Ab-
gaben sowie Sozialbeiträgen nach
den Rechtsvorschriften des Lan-
des erfüllt hat; Gewerbegeneh-
migung; Nachweis über die Eintra-
gung in das Berufs- oder Handels-
register nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unterneh-
mens; Auszug aus dem Gewer-

bezentralregister oder gleichwer-
tige Bescheinigung einer Gerichts-
oder Verwaltungsbehörde, der/die
nicht älter als 1 Jahr sein darf;
Nachweis einer entsprechenden
Betriebs- bzw. Berufshaftpflicht-
versicherung; Nachweis der Be-
rufsgenossenschaft

III.2.1.2)Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit: Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren soweit er Leistungen
betrifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen

III.2.1.3)Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprech-
partner); Angaben über das dem
Unternehmer für die Ausführung
der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende Personal und
Ausrüstung; Bescheinigung, Pros-
pekte und/oder Fotografien der zu
erbringenden Leistungen; Für ent-
sprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV
der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. (ABSt Sachsen) überge-
ben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.2) Zuschlagskriterien:

A) Der niedrigste Preis: nein oder
B) Das wirtschaftlich günstigste
Angebot: ja, bezüglich: B1) auf-
grund der nachstehenden Kriteri-
en: 1. Design, 2. Qualität, 3. Preis;
In der Reihenfolge ihrer Priorität:
ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 02.2/010/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: erhältlich bis:
11.02.2005; Kosten: 4,05 EUR;
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung
in Höhe des Kostenbeitrages ge-
währt. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn folgen-
de Angaben vorliegen: Konto-
inhaber, Konto, Banklei tzahl ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen.
Liegt der Zahlungsnachweis bis

spätestens 2 Werktage nach Ab-
lauf der Anforderungsfrist (siehe
IV.3.2) nicht der Saxoprint GmbH
vor, erfolgt ebenfalls keine Berück-
sichtigung bei der Versendung der
Ausschreibungsunterlagen. Erstat-
tung: nein

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-
anträge: 14.03.2005, 14.00 Uhranträge: 14.03.2005, 14.00 Uhranträge: 14.03.2005, 14.00 Uhranträge: 14.03.2005, 14.00 Uhranträge: 14.03.2005, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahme-
anträge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bisBindefr ist  des Angebots:  bis
13.06.200513.06.200513.06.200513.06.200513.06.2005

IV.3.7.1)Personen, die bei der Eröffnung des
Angebotes anwesend sein dürfen:
Personen des Auftraggebers

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: 15.03.2005, 15.03.2005, 15.03.2005, 15.03.2005, 15.03.2005,
11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden11.00 Uhr; Ort: Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Verga-
bekammer des Freistaates Sach-
sen beim RP Leipzig, Braustraße
2, 04107 Leipzig

VI.5)VI.5)VI.5)VI.5)VI.5) Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 19.01.2005kanntmachung: 19.01.2005kanntmachung: 19.01.2005kanntmachung: 19.01.2005kanntmachung: 19.01.2005

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Ve-
rgabEbüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4883694, Fax: 4883693,
E-Mail: vergabebuero-vol@dres-
den.de; Den Zuschlag erteilende
Stelle: Landeshauptstadt Dresden,
Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4992299, Fax: 4882481, E-
Mail: dzeiler@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerbe-
recht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den Tel.-Nr.: (0351) 8253412/13

b) Leistungen - Freihändige Vergabe
mit Öffentlichem Teilnahmewett-
bewerb

c)c)c)c)c) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/005/05; Lie- 02.2/005/05; Lie- 02.2/005/05; Lie- 02.2/005/05; Lie- 02.2/005/05; Lie-
ferung, Montage und Inbetrieb-ferung, Montage und Inbetrieb-ferung, Montage und Inbetrieb-ferung, Montage und Inbetrieb-ferung, Montage und Inbetrieb-
nahme einer Hochverfügbar-nahme einer Hochverfügbar-nahme einer Hochverfügbar-nahme einer Hochverfügbar-nahme einer Hochverfügbar-
keitsserverlösung für die Stadt-keitsserverlösung für die Stadt-keitsserverlösung für die Stadt-keitsserverlösung für die Stadt-keitsserverlösung für die Stadt-
präsentation, Internet- und In-präsentation, Internet- und In-präsentation, Internet- und In-präsentation, Internet- und In-präsentation, Internet- und In-
tranetanwendungen in der Lan-tranetanwendungen in der Lan-tranetanwendungen in der Lan-tranetanwendungen in der Lan-tranetanwendungen in der Lan-
deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden;deshauptstadt Dresden; CPV-CPV-CPV-CPV-CPV-
Referenznummer:Referenznummer:Referenznummer:Referenznummer:Referenznummer:
Ort der Leistung:
Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Eigenbetrieb IT-Dienst-
leistleistungen Dresden, Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Zuschlags-
kriterien: Funktionalität, Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
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e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-Ausführungsfrist für den Ge-
samtau f t rag :  /02 .2 /005/05 :samtau f t rag :  /02 .2 /005/05 :samtau f t rag :  /02 .2 /005/05 :samtau f t rag :  /02 .2 /005/05 :samtau f t rag :  /02 .2 /005/05 :
Ende: 30.06.2005Ende: 30.06.2005Ende: 30.06.2005Ende: 30.06.2005Ende: 30.06.2005

f)f)f)f)f) 21.02.200521.02.200521.02.200521.02.200521.02.2005
g) Landeshauptstadt Dresden, Ge-

schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dres-
den.de

h)h)h)h)h) 01.03.200501.03.200501.03.200501.03.200501.03.2005
i) Eigenerklärung, aus der hervor-

geht, dass der Unternehmer seine
gesetzlichen Verpflichtungen zur

Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen gemäß ge-
meinsamer Bekanntmachung der
Sächsischen Staatsministerien für
Wirtschaft und Arbeit sowie Finan-
zen vom 24.06.2003 bzw. für aus-
ländische Unternehmen eine Be-
scheinigung der zuständigen Stel-
le des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens,
aus der hervorgeht, dass das Un-
ternehmen die Zahlung von Steu-
ern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen nach den Rechtsvor-
schriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung; Nachweis
über die Eintragung in das Berufs-

Ausschreibung von Bauleistungen (VOB)

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Friedrichstr. 41,
01067 Dresden, Tel .-Nr. : (0351)
4804011, Fax: 4804009

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Neubau operatives Zentrum, Haus C,Neubau operatives Zentrum, Haus C,Neubau operatives Zentrum, Haus C,Neubau operatives Zentrum, Haus C,Neubau operatives Zentrum, Haus C,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Los 10 - InnenputzLos 10 - InnenputzLos 10 - InnenputzLos 10 - InnenputzLos 10 - Innenputz - ca. 10.800 m²
Gipsputz - ca. 2.800 m² Kalk-Zement-
Putz

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  10 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /0013 /05 :  Beg inn :
27.06.2005, Ende: 13.01.200627.06.2005, Ende: 13.01.200627.06.2005, Ende: 13.01.200627.06.2005, Ende: 13.01.200627.06.2005, Ende: 13.01.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax: 4804009;
Anforderung der Verdingungsunterlagen
bis: 08.02.2005, digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 10/0013/05: 13,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Scheck bitte
ohne Datum. Die Kosten werden nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn der Nach-
weis über die Zahlung vorliegt. Zah-
lungsempfänger: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  28 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .02 .2005 ,
14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4883771, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe 10/
0013/05: 28.02.2005, 14.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/ A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter - eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. vorlegen
kann oder - mit aktuellen Angaben in
der Firmenkartei des Zentralen Verga-
bebüros der Landeshauptstadt Dresden
erfasst ist. Einzelnachweise sind nach
Anforderung einzureichen.

t)t)t)t)t) 20.04.200520.04.200520.04.200520.04.200520.04.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig; Nebenangebote sind
nur bei Abgabe eines Hauptangebotes
zugelassen.

v) Regierungspräsidium Dresden , Refe-
rat 33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Telefon: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883821, Fax:
(0351) 4883817, E-Mail: hocbau-
amt@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau einer Kindertageseinrichtung,Neubau einer Kindertageseinrichtung,Neubau einer Kindertageseinrichtung,Neubau einer Kindertageseinrichtung,Neubau einer Kindertageseinrichtung,

VVVVVerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nr..... 0029/05 0029/05 0029/05 0029/05 0029/05
d) Dresden, OT Eschdorf, Am Steinbach,

01328 Dresden
e)e)e)e)e)  Vergabenummer: 0029/05 Vergabenummer: 0029/05 Vergabenummer: 0029/05 Vergabenummer: 0029/05 Vergabenummer: 0029/05

Das Los 1 + 3 soll in Verbindung mit
dem arbeitspolitischen Instrument der
Bundesagentur für Arbeit „Beschäfti-
gung schaffende Infrastruktur- Förde-
rung“ (BSI) gemäß § 279 a Sozial-
gesetzbuch III durchgeführt werden. Für
diese Leistungen  können sich daher
nur solche Unternehmen bewerben, die
bereit sind, für den Zeitraum der
Leistungserbringung von der Agentur für
Arbeit Dresden zugewiesene Arbeitneh-
mer befristet sozialversicherungs-
pflichtig einzustellen. Hinweise für aus-
führende  Unternehmen zu den Moda-
litäten bei BSI-Maßnahmen (§ 279 a
SGB III) sind in den Verdingungsunter-
lagen enthalten.  Auskünfte zum Einsatz
der von der Bundesagentur  der Arbeit
zugewiesenen Arbeitnehmer erteilt:  DSA
GmbH Dresden  Herr Hirsch od. Herr
Kählert, Tel. (0351) 2077533/30
Los 1 Erweiterter Rohbau - BSI
Baustelleneinrichtung: - Erdarbeiten:
370 m³ Baugrubenaushub; 590 m³ Kies-
polster; 314 m² Sickerschicht;
- Entwässerungsarbeiten: 32 m³ Rohr-
graben; 60 m KG-Rohr
- Maurerarbeiten: 240 m Querschnitts-
abdichtungen; 715 m² Hlz-MW11,5 -
24 cm; 44 m² KS-MW; [32 m Stürze,
23 St. Wandöffnungen]
- Beton- und Stahlbetonarbeiten;
290 m² Bodenplatte; 2 m³ Einzel-
Streifenfundamente; 80 m Funda-
menterder; 1 Aufzugsunterfahrt; 250 m²
Ortbetondecke 11 m² Fertigteiltreppe
[161 m Ringanker]; 10,1 t Betonstahl
- Abdichtungsarbeiten: 35 m² Dick-
schichtabdichtung und Perimeter-
dämmung, Noppenbahn;
Los 3 Dacharbeiten - BSI
 - Zimmererarbeiten: 11,8 m³ Lieferung
von BSH; 440 m Abbund Dachtragwerk,
div. Lattungen und Anker (80 m Wind-
rispenband); 250 m² vorbeugender Holz-
schutz; 370 m² OSB-Dachschalung
- Dachdeckerarbeiten: 296 m² Steil-
dach-Wärmedämmung/Großflächen-

ziegel
- Dachklempnerarbeiten: 54 m Hänge-
rinne
Gründung: 24 m Fal lrohre; 10 m
Ortgangverblechung
Los 5 Ausbau 2 - Erweiterte Tischler-
arbeiten
 -Tischlerarbeiten: 23 St. Innen-Stahl-
zargentüren; 43 m Multiplex-Ablagen;
49 m Fensterbänke; 32 St. Fenster-
und Türgriffe; 3 St. Hebelöffner (davon
1 für RWA); 41 St. mehrteilige Fenster-
und Fenstertüren; 5 St. Außentüren
- Sonnenschutz: 8 St. Außen-Raff-
stores; 11 St. Innenjalousie
 - Schließanlage: 1 St. Schließanlage
mit PZ Schlösser
Los 6 Ausbau 3 - WDVS
317 m² Wärmedämmverbundsystem mit
eingefärbtem Putz (60 mm WD); 50 m²
Außenputz (Nebengebäude);  45 m
Fensterbänke außen (Alu strang-
gepresst)
Los 12 Elektrotechnik/Blitzschutz
1 St. Zähleranlage (Direktmessung)
nach TAB ESAG; 3 St. Elt-Etagen-
verteiler; 3500 m Kabel div. Querschnit-
te; 140 St. Schalter/Steckdosen; 125
St. Wand-/Deckenleuchten; 15 St.
Einzelbatterie-Notleuchten; 1 St. Blitz-
schutzanlage; 1 St. ISDN-TK-Anlage mit
Hausnetz; 1 St. Rufanlage für Behin-
derten-WC; 1 St. Klingelanlage; 1 St.
Hausalarmanlage; 1 St. RWA-Zentrale
Los 13 Sanitär- und Heizungstechnik
240 m Trinkwasserrohr CrNi DN 15 -
40; 24 St. Sanitärobjekte; 340 m²
Fußbodenheizung; 5 St. Platten-Heiz-
körper Ventilkompakt; 2 St. Röhren-
radiatoren; 190 m Cu-Rohr DN 15 - 32;
1 St. Wärmeerzeuger Brennwert bis 26
kW
Los 15 Freianlagen
- Freianlagen: geringfügige Abbruch-
arbeiten; 200 m³ Geländemodellierung;
67 m³ Boden lösen und entsorgen; 482
m² Schottertragschichten; 110 m²
Plattenbelag aus Beton; 97 m² Beton-
pflaster Wege; 320 m Pflaster-Trauf-
streifen; 20 m Kies-Traufstreifen; 77 m²
Spielsand;  11 St. Betonwerkstein-
Böschungssteine  inkl. Fundament und

oder Handelsregister nach Maßga-
be der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmens; Nachweis einer
entsprechenden Berufshaftpflicht-
versicherungsdeckung; Nachweis
der Berufsgenossenschaft; Anga-
ben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren so-
weit er Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind, unter Einschluss des
Anteils bei gemeinsam mit ande-
ren Unternehmern ausgeführten
Aufträgen; Referenzen, Angaben
über die Ausführung von Leistun-

gen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber,
Ansprechpartner); Angaben über
das dem Unternehmer für die Aus-
führung der zu vergebenden Leis-
tung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung; Beschrei-
bung, Prospekte und/oder Foto-
grafien der zu erbringenden Leis-
tung. Für entsprechende Einzeln-
achweise kann durch den Bieter/
Teilnehmer auch eine gültige Be-
scheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt. Sachen) übergeben werden.
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l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Briefkasten
im Kellergeschoss (bei persönl. Abga-
be), Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
0029/05: ; Los 1/0029/05: 24.02.2005,
9.30 Uhr; Los 3/0029/05: 24.02.2005,
10.00 Uhr; Los 5/0029/05: 24.02.2005,
10.30 Uhr; Los 6/0029/05: 24.02.2005,
11.00 Uhr; Los 12/0029/05: 24.02.2005,
13.00 Uhr; Los 13/0029/05: 24.02.2005,
13.30 Uhr; Los 15/0029/05: 24.02.2005,
14.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. Nachträge

q) gemäß der Verdingungsunterlagen
r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 19.04.200519.04.200519.04.200519.04.200519.04.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Hochbauamt, Frau Bartsch,
Telefon (0351) 4883313 Architekturbüro
msp-Gesellschaft Dr. Schöler, Tel.:
(0351) 312770

a) Landeshauptstadt Dresden , Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, Freiberger
Strasse 31, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4881655, Fax:
4881683, E-Mail: lmueller@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Campingplatz Mockri tz,  Dachsa-Campingplatz Mockri tz,  Dachsa-Campingplatz Mockri tz,  Dachsa-Campingplatz Mockri tz,  Dachsa-Campingplatz Mockri tz,  Dachsa-
nierung,nierung,nierung,nierung,nierung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0039/05 0039/05 0039/05 0039/05 0039/05

d) Campingplatz Mockritz, Boderitzer
Strasse 30, 01217 Dresden

e) - vollgenutztes Objekt - Abbruch Alt-
dach (inkl.. Schornstein), 900 m² -
Zimmererarbeiten Dachschalung, 900
m²/Brettholz, 1500 lfd. m - Gerüst 400
m² - Dacheindeckung 900 m²

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 0039 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0039 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0039 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0039 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0039 /05 :  Beg inn :
11.04.2005, Ende: 30.06.200511.04.2005, Ende: 30.06.200511.04.2005, Ende: 30.06.200511.04.2005, Ende: 30.06.200511.04.2005, Ende: 30.06.2005

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
03.02.2005; vor persönlicher Abholung,
telefonische Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de.

j) Vervielfältigungskosten: 12,76 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert.
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 0039/05, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus
dem Ausland jeweils zzgl. Auslands-
porto). Für den Download der Vergabe-
unterlagen unter www.ausschreibungs-
abc.de (Informationen zum Download
unter Tel.-Nr.: 0351/4203-188): 6,38
EUR; Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) E in re i chungs f r i s t :  21 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  21 .02 .2005 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro SG Bauvergabe, Hamburger
Strasse 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883784, Fax:
4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: LH

Dresden ZVB SG Bauvergaben, Ham-
burger Strasse 19, Kellergeschoss, Zi.
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/0039/05: 21.02.2005, 10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter - eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben zur Firmenbonität im
Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung ein-
zureichen.

t)t)t)t)t) 14.03.200514.03.200514.03.200514.03.200514.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Sportstätten- und Bäder-
betrieb Dresden, Tel.: (0351) 4881655,
Fax: (0351) 4881683

a) Dr. Wolfgang Daniels, Bürgerstrasse 28,
01127 Dresden, Tel .-Nr. : (0351)
8584281, Fax: 8584283; zusätzliche
Angaben: Rückfragen unter: (0351)
4045570, Herr Radner

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau Kita Oschatzer Straße, Ver-Neubau Kita Oschatzer Straße, Ver-Neubau Kita Oschatzer Straße, Ver-Neubau Kita Oschatzer Straße, Ver-Neubau Kita Oschatzer Straße, Ver-
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 0001/5 0001/5 0001/5 0001/5 0001/5

d) Oschatzer Strasse 40, 01127 Dresden
e) Der Neubau des 3-geschossigen Mas-

sivbaus erfolgt in einer seit dem Krieg
unbebauten Baulücke. Die Netto-
geschossfläche beträgt ca. 650 m².
Los 01 - Rohbauarbeiten und Putz-Los 01 - Rohbauarbeiten und Putz-Los 01 - Rohbauarbeiten und Putz-Los 01 - Rohbauarbeiten und Putz-Los 01 - Rohbauarbeiten und Putz-
arbeiten Rohbau:arbeiten Rohbau:arbeiten Rohbau:arbeiten Rohbau:arbeiten Rohbau: Erdarbeiten, Beton-/
Stahlbetonarbeiten, Mauererarbeiten,
Abdichtung gegen Wasser, Putzarbeiten:
Außenputz, Innenputz;
Los 03 - Tischlerarbeiten, Fenster:Los 03 - Tischlerarbeiten, Fenster:Los 03 - Tischlerarbeiten, Fenster:Los 03 - Tischlerarbeiten, Fenster:Los 03 - Tischlerarbeiten, Fenster:
Holzfenster, Holzfenstertüren, Holz-
fensterbänke; Los 04 - Dachdichtungs-
/Dachklempnerarbeiten: Wärmedäm-
mung, Kunststoffabdichtungsbahnen,
Klempnerarbeiten;
Los 05 - Heizung, Lüftung, Sanitär:Los 05 - Heizung, Lüftung, Sanitär:Los 05 - Heizung, Lüftung, Sanitär:Los 05 - Heizung, Lüftung, Sanitär:Los 05 - Heizung, Lüftung, Sanitär:
Anschluss an vorh. BHKW, sonst. HLS-
Inst. komplett;
Los 06 - Elektroinstallation:Los 06 - Elektroinstallation:Los 06 - Elektroinstallation:Los 06 - Elektroinstallation:Los 06 - Elektroinstallation: Zähler-
platz, Leuchten, Fundamenterder,
Hausalarm, Gegensprechanlage, Instal-
lation;
Los 08 - Schlosserarbeiten:Los 08 - Schlosserarbeiten:Los 08 - Schlosserarbeiten:Los 08 - Schlosserarbeiten:Los 08 - Schlosserarbeiten: Gelän-
der, Außentreppenstufen, Außentore;
Los 09 - Estricharbeiten:Los 09 - Estricharbeiten:Los 09 - Estricharbeiten:Los 09 - Estricharbeiten:Los 09 - Estricharbeiten: Zemente-
str ich, schwimmend, bitum. Ab-
dichtung;
Los 10 - Los 10 - Los 10 - Los 10 - Los 10 - TTTTTrockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten: Innen-
wände, Verkofferungen, Schallschutz-
bekleidung;
Los 11 - Tischlerarbeiten, innen:Los 11 - Tischlerarbeiten, innen:Los 11 - Tischlerarbeiten, innen:Los 11 - Tischlerarbeiten, innen:Los 11 - Tischlerarbeiten, innen:
Holztüren/Stahlzargen, Einbaumöbel
mit Küchengeräten, Schließanlage;
Los 13 - Malerarbeiten:Los 13 - Malerarbeiten:Los 13 - Malerarbeiten:Los 13 - Malerarbeiten:Los 13 - Malerarbeiten: Aussen-
wände, Innenwände, Lackierarbeiten;
Los 14 - Bodenbelagarbeiten:Los 14 - Bodenbelagarbeiten:Los 14 - Bodenbelagarbeiten:Los 14 - Bodenbelagarbeiten:Los 14 - Bodenbelagarbeiten: Parkett
arbeiten, Sauberlaufflächen, Estrich-
beschichtung;
Los 15 - Elastischer Bodenbelag:Los 15 - Elastischer Bodenbelag:Los 15 - Elastischer Bodenbelag:Los 15 - Elastischer Bodenbelag:Los 15 - Elastischer Bodenbelag: Fall-
schutzbelag außen, auf begehbaren
Dachflächen.

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
0001/5: Beginn: 03/2005, Ende: 02/
2006; Ausführungsfristen bei losweiser
Vergabe: Los 1/0001/5: Beginn: 03/
2005, Ende: 09/2005; Los 3/0001/5:
Beginn: 07/2005, Ende: 08/2005; Los
4/0001/5: Beginn: 06/2005, Ende: 07/
2005; Los 5/0001/5: Beginn: 06/2005,
Ende: 12/2005; Los 6/0001/5: Beginn:

Unterbau; 1.157 St. Gehölze; 9 St. Bäu-
me; 357 St. Stauden; 100 St. Blumen-
zwiebeln;  450 m² Rasen; 135 m
Maschendrahtzaun mit Toranlage;
- Wiederverwendung Spielgeräte: 9 St.
Abbau inkl. Gründung; 9 St. Transport
und Aufbau inkl.
- Komplettierung: 13 m³ Bodenbear-
beitung für Sickermulden; 34 m³ Bo-
denbearbeitung für Gabionen; 15 m³
Gabionen; 1 St. Sonnensegel; 1 psch.
Komposteinfassung; 3 St. Spielgeräte
liefern und einbauen; 4 m² Holzdeck;
- Entwicklungspflege für ein Jahr  9 St.
Bäume wässern; 330 m² Gehölze wäs-
sern, pflegen; 100 m² Rasenpflege; 350
m² Wiese mähen;

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/0029/05: Beginn: 04/2005, Ende: 12/
2005; Ausführungsfristen bei losweiser
Vergabe: 1/0029/05: Beginn: 04/2005,
Ende: 07/2005; 3/0029/05: Beginn: 07/
2005, Ende: 09/2005; 5/0029/05: Be-
ginn: 07/2005, Ende: 12/2005; 6/0029/
05: Beginn: 08/2005, Ende: 09/2005;
12/0029/05: Beginn: 07/2005, Ende: 12/
2005; 13/0029/05: Beginn: 08/2005,
Ende: 11/2005; 15/0029/05: Beginn: 09/
2005, Ende: 12/2005

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
01.02.2005; vor persönlicher Abholung,
telefonische Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de.

j) Vervielfältigungskosten je Los: 1/0029/
05: 22,44 EUR; 3/0029/05: 18,35 EUR;
5/0029/05: 20,13 EUR; 6/0029/05:
16,82 EUR; 12/0029/05: 27,59 EUR; 13/
0029/05: 22,20 EUR; 15/0029/05: 20,68
EUR für die Papierform. Bei Vorliegen
einer GAEB-Datei wird diese ohne Zu-
satzkosten automatisch mitgeliefert.
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: ##/0029/05, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (BEACHTE: für Bewerber
aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto). Für den Download der
Vergabeunterlagen unter www.aus-
schreibungs-abc.de (Informationen zum
Download unter Tel.-Nr.: 0351/4203-
188) 1/0029/05: 11,22 EUR; 3/0029/
05: 9,18 EUR; 5/0029/05: 10,07 EUR;
6/0029/05: 8,41 EUR; 12/0029/05:
13,80 EUR; 13/0029/05: 11,10 EUR; 15/
0029/05: 10,34 EUR; Zahlungsweise:
per Lastschrifteinzugsermächtigung.
Der Betrag wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 24.02.2005Einreichungsfrist: 24.02.2005Einreichungsfrist: 24.02.2005Einreichungsfrist: 24.02.2005Einreichungsfrist: 24.02.2005
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06/2005, Ende: 12/2005; Los 8/0001/
5: Beginn: 06/2005, Ende: 08/2005; Los
9/0001/5: Beginn: 08/2005, Ende: 10/
2005; Los 10/0001/5: Beginn: 05/2005,
Ende: 06/2005; Los 11/0001/5: Beginn:
09/2005, Ende: 02/2006; Los 13/0001/
5: Beginn: 08/2005, Ende: 01/2006; Los
14/0001/5: Beginn: 11/2005, Ende: 02/
2006; Los 15/0001/5: Beginn: 06/2005,
Ende: 07/2005

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Vergabeunterlagen bis
04.02.2005; vor persönlicher Abholung,
telefonische Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de.

j) Vervielfältigungskosten je Los: 01/0001/
5: 33,25 EUR; 03/0001/5: 21,60 EUR;
04/0001/5: 21,10 EUR; 05/0001/5:
29,06 EUR; 06/0001/5: 19,86 EUR; 08/
0001/5: 21,07 EUR; 09/0001/5: 20,08
EUR; 10/0001/5: 17,58 EUR; 11/0001/
5: 19,61 EUR; 13/0001/5: 20,60 EUR;
14/0001/5: 18,08 EUR; 15/0001/5:
15,54 EUR für die Papierform. Bei Vor-
liegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: ##/0001/
5, Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Für den Down-
load der Vergabeunterlagen unter
www.ausschreibungs-abc.de (Informa-
tionen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351/4203-188) Los 01/0001/5: 16,63
EUR; 03/0001/5: 10,80 EUR; 04/0001/
5: 10,55 EUR; 05/0001/5: 14,53 EUR;
06/0001/5: 9,93 EUR; 08/0001/5: 10,54
EUR; 09/0001/5: 10,04 EUR; 10/0001/
5: 8,79 EUR; 11/0001/5: 9,81 EUR; 13/
0001/5: 10,30 EUR; 14/0001/5: 9,04
EUR; 15/0001/5: 7,77 EUR Zahlungs-
weise: per Lastschrifteinzugsermäch-
tigung. Der Betrag wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 14.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 14.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 14.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 14.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 14.02.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Stadtplanungsamt, Abt.
Stadterneuerung, Herr Bräuniger, Ham-
burger Strasse 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4883660

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: 14.02.2005; Los 01/
0001/5: 9.30 Uhr; Los 03/0001/5: 10.00
Uhr; Los 04/0001/5: 10.30 Uhr; Los 05/
0001/5: 11.30 Uhr; Los 06/0001/5:
12.00 Uhr; Los 08/0001/5: 11.00 Uhr;
Los 09/0001/5: 13.00 Uhr; Los 10/0001/
5: 13.30 Uhr; Los 11/0001/5: 10.15 Uhr;

Los 13/0001/5: 14.00 Uhr; Los 14/0001/
5: 14.30 Uhr; Los 15/0001/5: 15.00 Uhr.

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 % der Abrechnungssumme,
einschl. der Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter - eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt.) vorlegen kann. Einzelnachweise
sind nach Anforderung einzureichen.

t)t)t)t)t) 30.03.200530.03.200530.03.200530.03.200530.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; bei
Rückfragen: zinnober architektur, Herr
Radner, Tel.: (0351) 4045570

a) Landeshauptstadt Dresden, Umwelt-
amt, 01001 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4886268, Fax:
4886209, E-Mail: kkrentzlin@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung,Hochwasserschadensbeseitigung,Hochwasserschadensbeseitigung,Hochwasserschadensbeseitigung,Hochwasserschadensbeseitigung,
Bau eines Geschiebefanges ProhliserBau eines Geschiebefanges ProhliserBau eines Geschiebefanges ProhliserBau eines Geschiebefanges ProhliserBau eines Geschiebefanges Prohliser
Landgraben,Landgraben,Landgraben,Landgraben,Landgraben,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 8012/05 8012/05 8012/05 8012/05 8012/05

d) Dresden-Prohlis, Lübbenauer Straße,
01237 Dresden

e)e)e)e)e) Herstellen eines Geschiebefanges - ca.
350 m³ Erdaushub - ca. 50 m³ Boden-
austausch - ca. 250 m² Sohlpflasterung
- Errichten von 2 Querriegeln Herstel-
len der Tragekonstruktion Rechen-
bauwerk ca. 80 m Böschungssiche-
rungen Herstellen einer 20 m Zufahrt
Pflanzarbeiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 8012/05: Beginn: 14.03.2005,trag: 8012/05: Beginn: 14.03.2005,trag: 8012/05: Beginn: 14.03.2005,trag: 8012/05: Beginn: 14.03.2005,trag: 8012/05: Beginn: 14.03.2005,
Ende: 31.05.2005Ende: 31.05.2005Ende: 31.05.2005Ende: 31.05.2005Ende: 31.05.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Enderstraße 94, 01277 Dresden Tel.-
Nr.: (0351) 2044300, Fax: 2044333, E-
Mail: bjaenicke@saxoprint.de; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bis:
03.02.2005, digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8012/05: 7,38 EUR; Zahlungs-
einzelheiten: Bankeinzug. Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fir-
ma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen: Kontoinhaber, Konto, BLZ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen oder
Scheck. Erstattung: nein; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  22 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  22 .02 .2005 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 48837 84, Fax: 4 88 37
73; Anschrift, an die die Angebote di-
gital zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden
Tel.-Nr.: (0351) 4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe 8012/
05: 22.02.2005, 10.30 Uhr

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

t)t)t)t)t) 18.03.200518.03.200518.03.200518.03.200518.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de.
Das Angebot ist in der Währungsein-
heit Euro anzugeben. Auskünfte erteilt:
Umweltamt Dresden, Herr Krentzlin,
Telefon: (0351) 4886268.

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (03 51) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002, DD-291, DD-291, DD-291, DD-291, DD-291,     TTTTTolke-olke-olke-olke-olke-
witzer Straße zwischen Draeseke-witzer Straße zwischen Draeseke-witzer Straße zwischen Draeseke-witzer Straße zwischen Draeseke-witzer Straße zwischen Draeseke-
straße und Ludwig-Hartmann-Straßestraße und Ludwig-Hartmann-Straßestraße und Ludwig-Hartmann-Straßestraße und Ludwig-Hartmann-Straßestraße und Ludwig-Hartmann-Straße

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5045/05, 5045/05, 5045/05, 5045/05, 5045/05,     01277 Dres-
den

e) 5800 m² Pflaster- und sonstige Fahr-
bahn- u. Gehwegbefestigungen besei-
tigen; 1100 m³ Ungebundene Trag-
schichten ausbauen; 2950 m² Voll-
gebundenen Oberbau Bkl. III herstellen
(Asphalttragschicht, -binder, Splitt-
mastixdeckschicht); 80 m³ Frostschutz-
schicht herstellen; 1 300 m² Naturstein-
pflasterdecke herstellen; 750 m²
Betonsteinpflasterdecke herstellen; 460
m² Ostrauer Wegedecke herstellen; 690
m Pendelrinnen herstellen inkl. Bord-
anlagen; 27 St. Straßenabläufe her-
stellen und Anschlussleitungen DN 150;
60 m Anschlussleitung DN 200 inkl. von
Schächten herstellen; 680 m Nach-
stopfung der Schwellenköpfe im vor-
handenen Gleis durchführen; Tiefbau-
leistungen für Versorgungsunternehmen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

/5045/05: Beginn: 04.04.2005, Ende:
21.05.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (03 51)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:

Anzeige
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04.02.2005, Digital einsehbar: nein
j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-

nahme: /5045/05: 25,00 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Das Entgelt wird
nicht erstattet. Die Verdingungsunter-
lagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Mo. bis Do. 8.00
bis 15.00 Uhr und Fr. 8.00 bis 12.00
Uhr) oder zum gewünschten Post-
versand abzugeben. Zahlungsempfän-
ger: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5045/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,
11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5045/05: 16.02.2005, 11.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabüro der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Einzelnachweise
sind nach Anforderung einzureichen.
Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(§ 150 Gewerbeordnung)

t)t)t)t)t) 23.03.200523.03.200523.03.200523.03.200523.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/10, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und Tief-
bauamt, Frau Nitschke, Telefon: (0351)
4883477

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,

01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 48843-74, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,Hochwasser 2002,     TTTTTolkewitzer Strolkewitzer Strolkewitzer Strolkewitzer Strolkewitzer Str.....
zwzwzwzwzw..... Draesekestr Draesekestr Draesekestr Draesekestr Draesekestr..... und Ludwig-Hart- und Ludwig-Hart- und Ludwig-Hart- und Ludwig-Hart- und Ludwig-Hart-
mann-Strmann-Strmann-Strmann-Strmann-Str.,.,.,.,., Öffentliche Beleuchtung Öffentliche Beleuchtung Öffentliche Beleuchtung Öffentliche Beleuchtung Öffentliche Beleuchtung

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5046/05, 5046/05, 5046/05, 5046/05, 5046/05, 01277 Dresden
e) 1 St. Straßenbeleuchtungsschrank Typ

Dresden - 800 m Erdkabel NYY-J
4x10...70 - 10 St. Stahlmaste freie
Länge 10 m - 10 St. Straßenleuchten -
Errichtung eines Provisoriums

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

5046/05: Beginn: 04.04.2005, Ende:
21.05.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 04.02.2005, digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 5046/05: 5,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5046/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,
11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr11.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: 5046/05: 16.02.2005,
11.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der

Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt.) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 23.03.200523.03.200523.03.200523.03.200523.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13 , Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und Tief-
bauamt, Herr Rennecke, Telefon:
(0351) 4889837

a) Stadtentwässerung Dresden GmbH
PF 100 810, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 19 84, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c)c)c)c)c) Kläranlage Dresden-Kaditz NeubauKläranlage Dresden-Kaditz NeubauKläranlage Dresden-Kaditz NeubauKläranlage Dresden-Kaditz NeubauKläranlage Dresden-Kaditz Neubau

Bio logie ;  TP D:  Fre i f lächen undBio logie ;  TP D:  Fre i f lächen undBio logie ;  TP D:  Fre i f lächen undBio logie ;  TP D:  Fre i f lächen undBio logie ;  TP D:  Fre i f lächen und
Verkehrsanlagen; Los D 4: Land-Verkehrsanlagen; Los D 4: Land-Verkehrsanlagen; Los D 4: Land-Verkehrsanlagen; Los D 4: Land-Verkehrsanlagen; Los D 4: Land-
schaftsarbeiten;schaftsarbeiten;schaftsarbeiten;schaftsarbeiten;schaftsarbeiten; Vergabenummer:Vergabenummer:Vergabenummer:Vergabenummer:Vergabenummer:
201.2/KA/05201.2/KA/05201.2/KA/05201.2/KA/05201.2/KA/05

d) Stadtgebiet Dresden-Kaditz
e) Art und Umfang der Leistung:

- 12.455 m²  Baugrund lockern
-   2.500 m³  vorh. Unterboden auftragen
-   1.940 m³  Oberboden Kl. 1 liefern,
auftragen
- 180 m  Rollschicht als Beetabgrenzung
herstellen
- 23.100 St  Stauden/Sträucher liefern
und pflanzen
-   4.555 m²  Pflanzfläche bearbeiten
-   7.900 m²  Rasenfläche anlegen
- 12.455 m²  Fertigstellungspflege
Pflanzen/Rasenflächen
-   4.555 m²  Entwicklungs- und Unter-
haltungspflege Pflanzen

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h)h)h)h)h) April 2005 bis Oktober 2005April 2005 bis Oktober 2005April 2005 bis Oktober 2005April 2005 bis Oktober 2005April 2005 bis Oktober 2005
i) bis 04.02.2005; 16:00 Uhr beibis 04.02.2005; 16:00 Uhr beibis 04.02.2005; 16:00 Uhr beibis 04.02.2005; 16:00 Uhr beibis 04.02.2005; 16:00 Uhr bei

Planungsbüro IPU
Dr. Born – Dr. Ermel GmbH
Am Grünen Tälchen 22, 01705 Freital
Telefon: (03 51) 64 987-0, Telefax: (03
51) 64 987-99

j) Höhe des Kostenbeitrages: 16,00 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei-
zulegen. Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt.

k) 22. Februar 2005
l) Stadtentwässerung Dresden GmbH

Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152, Faulturm

(west) Zimmer 2.13
01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n))))) Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) 22. Februar 2005, 10:00 Uhr, Ort wie

unter l), Haus E, Beratungsraum II.

Etage Zi. 209
p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe

von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto)

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Die
Bieter haben mit dem Angebot Nach-
weise über ihre Eignung (Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit)
gemäß VOB/A § 8, Nr. 3 Abs. 1 Buch-
stabe a – g, vorzulegen.
- Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, soweit es Leistungen betrifft,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind,
- die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
Referenzliste mit Angabe zum Wert-
umfang, Art der Leistung, Auftragge-
ber mit Ansprechpartner und Tel-Nr.
- die Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeits-
kräfte, gegliedert nach Berufsgruppen,
- das für die Leitung und Aufsicht vor-
gesehene technische Personal,
- die dem Unternehmen zur Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende technische Aus-
rüstung,
- Sitz des Unternehmens/ Niederlas-
sung, welches für die Realisierung vor-
gesehen ist,
- Haftpflichtversicherung
- Auskunft aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 6 Monate)
- Handelsregisterauszug
- Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft
- andere, insbesondere für die Prüfung
der Fachkunde geeignete Nachweise,

t)t)t)t)t) 18. März 200518. März 200518. März 200518. März 200518. März 2005
u) entfällt
v) Nachprüfstelle: Rechts- und Fachauf-

sicht, Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 - Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon (03 51) 8 25 34 00

Anzeige



21

27. Januar 2005/Nr. 4Dresdner Amtsblatt

Anzeige

      

 

    

      

  

      

  

    

    

  

  

Dienstleistung

Dienstleistung/IT

Dienstleistung/Bau

Computer

Bildung

Automarkt

Anwälte

Ankauf

An- und Verkauf

Freizeit/Ferien



27. Januar 2005/Nr. 4

22

Dresdner Amtsblatt

Anzeige

Stellenmarkt

Singles – „Sie sucht Ihn“

Singles – „Er sucht Sie“

Singles

Reisen

Möbel
        

Internet

 

Immobilien

    

    

    

Gesundheit/Wellness

Geschäftsempfehlungen
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